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DER ZWÖLF-ELF HEBT DIE LINKE HAND 
DA WIRD ES  MITTERNACHT  IM LAND.
(Christian Morgenstern)

Elfen zaubern, dachten 
wir, brav und folgsam 
wie Dobby oder edel 
wie Legolas. Nur unser 
zweitausendElf zaubert 
ein sagenhaftes Chaos 
her, Kachelmann und 
Sarrazin, Tunesien und 
Fukushima, Guttenberg und Griechenland, die ganze 
Liste auf Seite 50, ach hör mir auf, und die arme 12 soll 
das wieder regeln, obwohl Zwölfen gar nicht zaubern 
können, Tolkien oder Rowling hätten es uns gesagt.
Wenn es nun also demnächst voll auf die Zwölf geht, 
haben wir nichts dagegen, werden sogar ein paar 
Böller extra anzünden und ein paar Stunden länger 
feiern. Es ist Anfang Dezember, es ist quasi fünf vor 
Zwölf. Dobby ist eh schon tot, und unsern Zweitausend-
Elf kriegen wir auch noch weg, dann warten wieder 
365 tolle Nächte, und ihr wartet auch ein bisschen, auf 
den nächsten Flashtimer. Der kommt nämlich wie 
jedes Jahr erst im Februar. 

Seid schonmal fest gedrückt, ihr Lieben, Bussi links, 
Bussi rechts, und euch allen ein gigantisches Neues! 
Michael & Team

Inhalt

Intro

Den Geld- und echten Adel traf er meist 
in den Clubs: MICHAEL GRAETER ist 
Deutschlands berühmtester Klatsch-
Reporter. Über das Nachtleben gestern 
& heute spricht er ab S. 36!

MÜNCHENS CLUBS – MÜNCHENS 
PREISE: Mit Niveau für 20€ durch-

feiern oder ohne für über 40: In 
München geht alles. Die totale 

Übersicht von S. 28-31!

Ihre Offlocation-Partys gehören zum 
Angesagtesten, was München zu 
bieten hat. Warum sie trotzdem nicht 
Kommerz sind, erklärt OTGER 
HOLLESCHECK im Flashtimer-Inter-
view ab S. 26
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Taler mit gut 20 Euro ist weiterhin kein Problem. Für um die 40 allerdings auch nicht. Dass 

hohe Preise nichts mit Qualität zu tun haben, dürfte mit dieser Übersicht klar sein. Wo auch 

immer: lasst es krachen – auf euch und ein fröhliches Jahr 2012!

münCHEns PrEisE
statistics

BACKSTAGE 7,50 3,10 2,50 5,00 7,50 18,10 30,90 *
HARRY KLEIN 9,00 3,50 2,30 3,50 7,80 17,10 31,75 *
8 BELOW 8,00 3,00 2,50 4,00 8,50 18,00 31,75 *
HANOI 6,00 3,50 3,00 5,00 8,50 20,00 32,00 Neu *
KONG CLUB 7,00 3,30 2,50 5,00 8,50 19,30 32,20 Neu *
MILCHBAR 6,00 3,50 3,00 4,00 9,50 20,00 32,50 *
DO BRASIL, OPTIMOL 5,00 5,00 3,50 4,50 8,50 21,50 33,25 Neu *
MUFFAT, AMPERE 10,00 3,30 2,20 4,60 7,80 17,90 33,45 1,0

PALAIS 7,00 3,50 3,00 4,00 9,50 20,00 33,50 *
CROWNS CLUB, OPTIMOL 8,00 3,50 3,50 3,50 9,00 19,50 33,75 *
SCHLAGERGARTEN, KULT 5,00 3,80 3,30 6,00 9,30 22,40 33,95 *
CHACA CHACA 9,00 3,50 3,00 5,00 8,00 19,50 34,25 Neu *
PARADISO 5,00 4,50 3,80 4,50 9,50 22,30 34,30 6,0 *
ROTE SONNE 9,00 3,30 2,80 5,00 8,50 19,60 34,50 *
089 BAR 7,00 4,00 3,50 4,00 9,50 21,00 34,75 1,0 *
BULLIT, OPTIMOL 10,00 4,00 3,50 4,00 7,50 19,00 34,75 2,5 *
NY CLUB 9,00 3,50 3,00 5,00 8,50 20,00 35,00 3,0 *
CRUX 10,00 3,50 2,50 5,00 8,50 19,50 35,50 2,0 *
ATOMIC 8,00 3,00 3,20 6,40 9,00 21,60 35,60 *
BOB BEAMAN 10,00 3,50 3,00 6,00 9,00 21,50 37,75 3,0 *
ADDICTED 9,00 5,00 3,50 4,50 9,00 22,00 38,00 Neu *
PACHA 10,00 4,00 4,00 4,50 9,50 22,00 38,75 *
8 SEASONS 7,00 4,00 3,50 6,00 11,00 24,50 39,00 1,0 *
NEW YORK, KULT 0,00 6,50 5,80 6,50 13,50 32,30 42,30 Neu *
P1 0,00 6,50 5,00 6,50 15,50 33,50 44,50 *

sTylE: * TECHno:  ElEkTron. undErground, * HousE: ElEkTron. mainsTrEam,

* ParTy: ParTy, ClassiCs, sCHlagEr,  * blaCk: raP, blaCk, * indiE: indiE, roCk, divErsE, 

* CHarTs: akT. danCE & CHarTs

musik

Münchens Club-DJs 
verraten ihre größten Hits des Jahres 

– und warum sie es wurden. 
Ab Seite 52!
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PALAIS
DEZEMBER

PRIVATCLUB

FR 16.12.11 FREIRAUM KOLLEKTIV  
24:00 präsentiert…
nonstop inkl The Chosen Two, Lek & Lazar, 
E-Schoppen Faulchen Fänther
 
SA 17.12.11 RESIDENT NITE
24:00  Björn Wilke, Max Cavalerra 
 
SO 18.12.11 FRÜHST.-CLUB & Nachtzugabe
7:00 / 11:00 Felix Felide, Alan Green

FR 23.12.11 KARAMBOLAGE
24:00  Andrew Mc Loud, Stereo aka Noname
 
SA 24.12.11 ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
6:00 Matiss, Alex Soap
 
SA 24.12.11 F*KTOR 12
24:00  Burny, Diskoschmitt, Aequivalent
nonstop inkl Mellowflex, TimDrake, Lenni, 
FS-Club & Kollektiv Farbenfroh, Xaver Schott, 
Nachtzugabe Rick Dick

SO 25.12.11 Christkind im GOLD-RAUSCH
24:00 Sandra Gold, Georg Bleicher, Crankee
 Roland Römer, La Sash
 (nonstop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 30.12.11 LOCAL HEROES
24:00  Red Pat, Marcello di Rienzo
 
SA 31.12.11 ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
24:00  Häppy
 
SO 1.12.11 LET’S HOPPL THE TIGER
00:15  Claus Bachor, DJ Linus, Mark Wehlke,
nonstop bis Dario Delgado & brad-inox, Milou, 
MO 2.1.12 Defex, Éclipse de lune, Dan Mlinar, 
5:00 Crankee & Georg Bleicher

jeden MI *PALAIS ON AIR*
19 – 20h auf www.gaga.fm

jeden SA *PALAIS ON AIR*
20 – 21h Wiederholung von MI auf www.gaga.fm

 PALAIS PrivatClub | München
 www.palaisclub.de

FR 2.12.11 SUPER SONIC
24:00  Sonic, Patrick Weiss 
 (nonstop inkl E-Schoppen)
 
SA 3.12.11 ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
6:00 Scharrenbroich, Stereo aka Noname
 
SA 3.12.11 PLATTENBAU Labelnite & -Day
24:00  Mentalic *LIVE, TonkBerlin, Obaron
 Roberto Mozza, Tom Wegert
 (nonstop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 9.12.11 PALAIS BIZARRE
22:00–5:00 Brigitte Braun, Larson, Crankee
 Eintritt 20€ (Dresscode!) 
 
SA 10.12.11 ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
5:00 Tres Puntos, Michael Placke 
 + Mon Groove
 
SA 10.12.11 LET’Z KICK IT!!!
24:00  Mark Deutsche & Muttersöhnchen,  
 Matthias Kick
 (nonstop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

SO 11.12.11 FRÜHST.-CLUB & Nachtzugabe
7:00 / 11:00 Essex

DO 15.12.11 NEW KIDZ ON THE DECKS
23:00  ZED, KlangTherapie aka MoNo_Freak 
 & VooDoo_Kind  
 

06-07 NEWSFLASH: DAS NEUESTE AUS DEN CLUBS!
08-09 BACKFLASH 2011: 

DAS NIGHTLIFE-JAHR IM ÜBERBLICK
10-13 SILVESTER 2012: DIE BESTEN PARTYS
14-23 HIGHLIGHTS: PARTYSPECIALS BIS JANUAR
24-25 TopAct: 15 JAHRE DEEP SPACE NIGHT 

– DAS INTERVIEW
26-27 PLAUDERECKE: HOLLESCHECK & SCHLICK
28 MÜNCHENS CLUB-BARS – MÜNCHENS PREISE
30-31 MÜNCHENS DISKOS – MÜNCHENS PREISE
32-33 MÜNCHEN FEIERT! 

DAS CLUBBIGE GRUPPENFOTO
36-37 PLAUDERECKE: 

MICHAEL GRAETER SPIELWIESE
38  «DREI FRAGEN»: fertig los!
39 Eat @Night: Cosmogrill
40 FLASHTIMER’s SINGLEBÖRSE
42 FESTGENAGELT
43 DAS WAR 2011!
44-45 DIE FLASHTIMER-MODELS 2011
46 DEINE STADT: KARLSPLATZ/ STACHUS
47 DEINE Clubs: BaBaLu
48-49 GESCHENKT! - Weihnachtskitsch
50 CLUBCHEFS ÜBER DIE NACHT 2011/2012
51 WARUM-DARUM: SILVESTER
52 JAHRESCHARTS DER CLUB-DJs
54-59 SONDERTERMINE Dezember-Januar
60-61 REGULAR NIGHTLIFE DATES
62 CARTOONS BY MARTIN ZAK
63 Flashtimer-Kalender
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	 KLANGWELT. 
Größte Disco, also 
Top-Thema. Es wird 
weiter gepokert. Die 
eine Seite: Ivan 
Socik, Betreiber vom 
Musikpalastes. Der 
soll abgerissen 
werden; Socik hat zum 01.01. die Kündigung; 
sein Musikpalast ist eine Monster-Migranten-
disko, für Türken, Griechen, die rumänische 
Insomnia-Party, die polnische Agat. Die Ver-
träge stehen, sagt er. Auf der anderen Seite die 
Nürnberger Eigentümer. Es heißt, der Club 
steckt wegen der immensen Umbaukosten 
noch in hohen Schulden. Der Vertrag steht noch 
nicht,sagen sie. - Die einen wollen raus, der 
andere will rein, es geht ums Geld. Wetten sind 
erlaubt. Ein kleiner Tipp: Die bereits vor einem 
Monat bestellte Werbung in dieser Zeitschrift 
wurde drei Tage vor Druckschluss gecancelt, 
ein sehr ungewöhnlicher Vorgang. Und jetzt 
bitte eure Einsätze! 

	 Wer sich von dem hässlichen Rotz an 
Schwabings einst pulsierendem Nightlife-Herz 
„SCHWABINGER 7“ ein Bild machen will, 
kann das tun: www.monaco-schwabing.de. 
Kosten ab 4.000 €/qm - wer da einzieht, wird 
dafür sorgen, dass hier nie mehr was cooles 
passiert. Wieviel Bestechungsmillionen die 
Genehmigung von solchem Architekten-Dreck 
wohl kostet? 

	 Abriss: Kreisrund, Galerien auf zwei 
Ebenen, ringsrum ein 6000-Hektoliter-Aqua-
rium, in dem hinter Bullaugen einst karibische 
Haie schwammen: Die Schwabylon-Disko 
YELLOW SUBMARINE am Holiday Inn ist die 
letzte verbliebene, 
nie umgebaute In-
Disco der 70/80er 
(damals täglich 
geöffnet!). Zum 
31.12. schließen 
Holiday Inn & 
Metro-Markt, dann 
beginnt der Kom-
plett-Abriß, irgendwann im Frühjahr ist auch 
die regulär längst geschlossene Disco an der 
Reihe. Wer auf die Schnelle eine Offlocation 
braucht: wappenhalle-muenchen.de ist der 
Vermieter. 

	 Closing #1: Erst trennten sich Zdenko 
Anusic (Rococo) und Konsti Irnsperger (Mein-
burk) vom PRIVEE, der Club überstand es 
unbeschadet. Dann der Umzug in eine Loca-
tion, mit der kein Blumentopf zu gewinnen war, 
auch Roman Libbertz verabschiedete sich nun, 
eine ‘ruhegestörte’ Anwohnerin bewirkte 
sechs Wochen Zimmerlautstärke, das ‘von 
Freunden für Freunde’-Konzept lief sich auch 
nach vier Jahren tot, PR war Fehlanzeige. 
Gründe genug für den senkrecht steilen 
Absturz von Everybody’s Darling zur gele-
gentlichen Ü16-Schü-
lerdisse. Seit Mitte 
November ist endgül-
tig Schluss. Schade 
drum, war früher mal 
cool. Foto vom 
Privee1-Opening 2005: Konsti, Sebastian 
Höcherl, Michael Meleschko, Zdenko, Roman. 

	 Closing #2: Hals über Kopf hat BABALU-
Inhaberin Adessa Donner ihren Club verkauft. 
Das lief so, dass sie am 
30.10. ihrem Barchef 
Seppi sagte, er möge 
doch das komplette Per-
sonal zum 01.11. kündi-
gen und sämtliche bereits 
bis Ende Januar fest 
gebuchten Fremdveranstalter auch: sie habe 
den Club soeben verkauft! Telefonisch ließ sie 
auf Anfrage wissen, dass sie die Namensrechte 
behalte; der Name BaBaLu ist somit nach 50 
Jahren an dieser Stelle Geschichte. Der neue 
Club eröffnet im Januar; der Inhaber hält sich 
bedeckt. Mehr im Special auf S. 45.

	 Closing #3: Das BABY! läuft zwar 
bestens, aber den Machern um Nikias Hoff-
mann wird es zu lang-
weilig – man soll aufhö-
ren, wenn es am 
schönsten ist, sagen sie 
und schließen zum 
31.12. Im April und Mai 
verkürzt die aus 2006 
manchen noch bekannte Partyreihe Geheime 
Gesellschaft in noch geheimer Location die 
Wartezeit; für den 01. Dezember gibt’s dann 
ein neues BABY!. Die Verträge sind bereits 
unterschrieben, aber die Location verraten 
die Macher natürlich noch nicht.

	 Angeblich soll die BABY!-Location ja 089-
Chef ANDREAS HEIDINGER übernehmen, 
aber im Kasten ist da noch lange nichts: „Ich 
habe mich erkundigt, ich habe ein paar Ideen 
dafür, das hat sich rumgesprochen. Aber das 
haben viele andere auch. Ich habe keinen 
Vertrag und schon gar nichts unterschrieben; 
es ist völlig offen – und wenn es soweit 
kommen sollte, dann sowieso nicht im ersten 
Quartal.“

	 Closing #4: Ende 
November hat ein Wirt 
als  neuer Betreiber die 
DREI TÜRME über-
nommen, der erstmal 
die für Clubs wich-
tigsten Wochen im Jahr 
nutzt, zu schließen und 
bis Mitte Januar zu reno-
vieren. Dann eröffnet 
der Club: mit neuem 
Namen, zwei neuen VIP-Ecken (!), im Großen 
aber unverändert.

	 Das Betreiberteam vom Maxe-Club PRIN-
ZIP hat der BRICKHOUSE im Optimol über-
nommen; künftig heißt der Restaurant-Club 
dann STORCHENBURG. Essen gibt’s nur mit-
tags für die Angestellten rund um die Medien-
brücke, abends wird die Location als Club 
zunächst an Fremdveranstalter vermietet; 
eigene Veranstaltungen sind vorerst nicht gep-
lant. 
Kontakt: Daniel 0177-8354997.

	 Gar nichts außer den tragenden Mauern ist 
vom alten KALINKA übrig, Anfang Dezember 
wird die hochmo-
derne Belüftung 
und Heizung 
stehen, bis Ende 
Dezember hat 
ein ungarischer 
Bautrupp volle 
drei Monate von 
früh bis spät ran-
geklotzt, dann 
kann’s losgehen: Dass WILLENLOS zieht um. 
Silvester ist noch die Abschiedsparty im alten 
Gebäude, das zu KPO-Zeiten als Titania schon zu 
Ruhm und Ehren kam, und schon Montag, 02.01., 
ist Opening im neuen Club!
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Januar Februar März April Mai Juni JuLi Juli bis Dezember 2011

Flashtimer Nr. 50 kommt unspekta-
kulär – wir hatten das Jubiläum ver-
pennt. Mit USHER-Interview, Geldau-
tomaten-Check und Bonger Voges im 
Interview. Alles online nachzulesen.

Vom Top zum Flop: Erst jahrelang der 
selbstbewusste Place-to-be aller Hip-
ster, dann ein Fall für den Insolvenzver-
walter. Der zieht heute den Schluss-
strich unter die ERSTE LIGA.

Die KLANGWELT eröffnet in einem 
bombastischen Spiel aus Design und 
Lichttechnik. Über 7.000 Gäste beim 
Opening Münchens größter Diskothek.

Im 80er-Schampus-Trip versank am 
28.02. das JIMMYS. Freude beim 
CHACA CHACA, das mit der Location 
heute den ungeliebten Kellerclub in 
der Landwehrstraße ablöst.

Das CAFE BEER schloss am 11.03., an 
seiner Stelle eröffnet der Elektro-
CLUB KONG als Nachfolger des ein 
Jahr zuvor geschlossenen Café King.

Stinker-Baby: Zum elften Mal in sechs 
Monaten sorgt ein Unbekannter mit 
Buttersäure-Stinkbomben auf dem 
BABY CLUB-Floor für Action.

Nach Flops mit Trefferquoten unter 3% in 
Babalu, Rote Sonne und Palais freut sich 
die Polizei über ihre erste erfolgreiche 
Razzia: Die GRINSEKATZE bietet 15 %!

Über einer Kriegsruine entstand in den 50ern 
die Kultkneipe SCHWABINGER 7; das Clo-
sing ist ein Politikum. Am 2.7. Reopening in 
einem Gewölbekeller 100 m weiter.

Mit Top-Bookings, über 10.000 Gästen, leider 
aber auch bayerntypisch nerviger Polizeiac-
tion schließt das HAVANA NIGHTS zu den 
Big Names elektronischer Festivals auf.

Erst der Funk-Club Cadillac für Farbige, dann 
der GayClub Carmens, jetzt die Gentrifizie-
rung: Michael Dietzel (Glockenb.Rest., Corso) 
eröffnet hier seinen Houseclub HANOI.

Nix Drogen, nur Alkohol: AMY WINE-
HOUSE liegt tot in der Wohnung, 4 Promille, 
keinerlei Btm-Rückstände. Wir lernen: Weg 
mit dem Bier, und ab zum Dealer :-)

Nach dem City-Closing am 16.07. eröffnet 
der R‘n‘B-Club CROWNS im Ex-Volksgar-
ten. An der Maxe bot ein Modelabel mehr 
Miete; der Club war als FAR OUT legendär.

Nach zähen Verhandlungen genehmigt 
die Stadt mit acht Monaten Verspätung 
den Weiterbetrieb der KULTFABRIK 
bis 2015, zwei Wochen später auch fürs 
OPTIMOL.

Runtergekommen: Erst vom elften auf 
den sechsten Stock runtergebaut, 
heute Absturz: der R‘n‘B-Klassiker 
SKYLINE muss zahlungskräftigen 
Einzelhandel-Mietern weichen.

Raum8, 3Türme, Garden: Die ELLI 
DISCO ist nicht der erste Club im Milch-
bar-Imperium mit kurzer Halbwertszeit: 
Er schließt unerwartet plötzlich wegen 
„schlechter Umsätze“.

Ab sofort produzieren wir den Flashti-
mer mit 800 Watt Musikleistung im 
20qm-Büro. Wummst gut, aber telefonie-
ren war schon mal einfacher...

Münchens Clublegende BABALU 
schließt Hals über Kopf; tags zuvor 
werden Mitarbeiter & Bookings gekün-
digt. Neue Betreiber ab Januar mit 
neuem Namen, anderer Zielgruppe.

Am 30. Juni wird nach 60 Jahren der Kino-
betrieb im FILMCASINO eingestellt. 
Reopening heute als Restaurant & Club 
durch Matthias Scheffel & Andreas Hei-
dinger.

Langeweile droht, der BABY CLUB 
schließt, dafür kommt ab April die tem-
poräre „Geheime Gesellschaft“ und ab 
01.01.2013 ein neues Baby. Die Ver-
träge stehen, die Location bleibt 
geheim. 

Backflash
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So war das Nightlife 2011...
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Plauderecke PlaudereckeSilvester

        Silvester 

                  in München

                    

Silvester 2010

SILVESTER. DIE NACHT DER NÄCHTE, JEDES JAHR NEU, JEDES JAHR EIN-
MALIG. DA DARF NICHTS DANEBENGEHEN.  - EGAL, OB DU ERST ZUM 
FEUERWERK INS NACHTLEBEN STÜRZT ODER KLASSISCH MIT EINEM 
BUFFET: MUNICH HAS IT ALL! AUF DIESEN SEITEN FINDEST DU GARAN-
TIERT AUCH DEINE PARTY!

35MILLI(M)ETER
WARM UP & DINE
Irgendwie muss man ja anfangen. 
Silvesterbuffets gibt’s auch ums Eck, 
aber in der DJ-Bar sämtlicher SPIEL-
WIESE- und ROCOCO-DJs (Roco-
co-Chef Zdenko gehört der Laden 
schließlich) bist du dem Nightlife 
schon einen Schritt näher. Zum Drag-
Queen-Film ‚Käfig voller Narren‘ speist 
man Riesengarnelen, Rinderfilet, See-
teufel und Käsevariationen, drei lange 
Gänge (49€), dann beginnt die Party-
nacht, unterbrochen vom Feuerwerk 
am Stachus, gleich vor der Tür.

LIVING 4
BUFFET, FLASCHEN, 
NACKTE HAUT
Das Living4-Silvester ist ein jahrelanger Klas-
siker: Wer bis 23 Uhr einläuft, wird mit Beg-
rüssungsdrink und lecker-heißem SILVES-
TERBUFFET belohnt – reichhaltig und ohne 
Aufpreis! Nach Mitternacht große SILVESTER-
SPECIALS: 35.000 € gewinnt, wer die richtige 
Anzahl Miniflaschen in der Glasbox hinterm 
Eingang richtig schätzt – gevotet wird per 
SMS; der Lösungsumschlag vor euren Augen 
geöffnet! Dazu tanzen sexy GoGo‘s, und als 
Highlight gibt’s eine LIVE-STRIPSHOW!

Silvester 2010

SUGAR EARLY BIRD TIP
Keiner belohnt frühes Kommen wie 
das Sugar: Bis ca. 22.30 Uhr wartet 
nicht nur ein Glas Prosecco und ein 
feines WELCOME-BUFFET, sondern 
für alle Mädels sogar ein kleines Sil-
vestergeschenk! Nach dem Feuerwerk 
geht’s mit TISCHFEUERWERK weiter; 
ein Live-Saxophonist, der hauseigene 
Sugar-Trommelkünstler und die an-
geblich „besten GoGo‘s der Stadt“ 
bringen alle drei Ebenen auf Betriebs
temperatur. Und die ist bekanntlich 
ziemlich heiß.
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8 SEASONS
NEW YEARS EVE
Stilvoll – wie sonst – startet die Isarpost in den 
Abend, lockt im 60er-Jahre-Stil glamourös de-
koriert erstmals zum edlen Candle-Light Dinner 
mit 3-Gänge-Büffet: Kalbfleisch, Entenbrust und 
Zander, sogar vegetarisch. Start ist ab 20 h, der 
ZKV hat Tickets (65 €). Die Partynacht (extra Ein-
tritt!) startet mit dem legendären hauseigenen 
FEUERWERK, spezielle Silvesterprojektionen 
und -visuals tauchen den Club in magisches 
Licht, an der CHAMPAGNERBAR außen fließt 
die Edelbrause. 8 Seasons eben.

2011  
... und tschüss

ELISEN 3
ELECTRIC DELICATE: 
NYE 2011-12
2011 - ein Mix aus Regensommer und Alt-
weibernovember, aus Fukushima, versiebter 
Frauen-WM und Griechenland-Krise. Zeit, 
das Jahr mit einer verdammt guten Party in 
die Wüste zu schicken, in einer Location, die 
uns dieses Jahr genommen hat: Die 
ELLI DISCO. Soundtech-
nisch winkt der Club mit 
einer Anlage, die das 
Mitternachts-Feuerwerk 
vor Scham erbleichen 
lässt, dahinter mit Max 
Cavalerra, Häppyy und 
Marcello die Rienzo 
fast das große Trium-
virat aus legendären 
NACHTWERK CLUB-
Zeiten. 

Kongresshalle
Hüttenzauber
Großartig Höhenmeter hat die THERESIENHÖ-
HE nicht, aber für die Hüttenparty reicht es, und 
die beste Aussicht aufs Feuerwerk ist hier auf je-
den Fall garantiert: Nach drei Jahren verlässt der 
Partyklassiker den Löwenbräukeller und rich-
tet das SILVESTERFONDUE von 19-22h in der 
Kongresshalle an (Komplett-Ticket 49,50€ VVK). 
Später Tanz und Silvesterspaß auf zwei Areas 
Live-Musik mit der CARLITOS ALL STAR BAND 
oder die Hits der letzten 30 Jahre, draußen im 
Garten steht für den Hunger zwi-
schendurch die Schmanker Hütt‘n. 
Das Party-Ticket gibt’s für 19,50€ 
(VVK empfohlen), ab Mitternacht 
wird’s billiger: 15€!
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SilvesterSilvester

THEATERFABRIK
DEEP SPACE SILVESTER
Spacige Silvester á la Traumschiff Surprise: Ein-
malig. Gleich zu Beginn die GEHEIME TERRASSE 
in luftiger Höhe, zu der Yedimeister L.X.R. wie im 
vergangenen Jahr die um diese Zeit „erst“ 500 (!) 
Gäste führt, mit Blick aufs FEUERWERK der 

Stadt. Highlight auch das STERNZEIT-
SILVESTER zum gepflegten Anstoßen 
(Tip: große Flasche Prosecco 12€. Schmeckt 
nicht, aber knallt): Punkt ein Uhr zählt 

Darth Vader den Countdown zum 
intergalaktischen Jahreswechsel, 

gut eine Milliarde Kilometer, 
eine Lichtstunde, entfernt: 
Sternzeit ist ne andre Zeit. 
Witziger Silvesterspass für 

Raver und alle, die das Beson-
dere suchen.

SilvesterSilvester 2011

Q CLUB GOLDEN SILVESTER
Das Q hat sein großes Sommerfest-Programm mal eben in den Winter 

übernommen; wir vermuten: Damit es euch richtig heiß wird!  Eine RIESEN-
FRUCHTBOWLE mit Sekt steht zum Anstoßen für alle bereit, die vom Som-
merfest schon bekannte brasilianische SAMBA-SHOWTANZGRUPPE bringt 
karibische Silvesterstimmung, diesmal brasilientypisch ganz in weiß! Und 
natürlich, oder vor allem, ist da endlich wieder das legendäre, riesige 
Gratis-FINGERFOOD-BUFFET, für alle, bis vier Uhr früh -  vielleicht so-

gar zusätzlich mit der sagenhaften Pizza vom hauseigenen Pizzabäcker 
BEAGLES! Kostenpunkt, alles zusammen und Deko in Gold inklusive: 12 €. 

WILLENLOS
LAST DANCE BBQ
Hunderttausende hat die alte Werk-
statt der Pfannifabrik in den letzten 
15 Jahren tanzen gesehen. Heute lädt 
der Club zum letzten Tanz. 100 % 
offiziell ist es zwar erst, wenn die 
Behörden den neuen Club neben-
an (Ex-Kalinka) genehmigt haben 
– der wurde komplett entkernt, 
samt Heizung, Lüftung, Toiletten, die 
Terrasse verbreitert, ein Eingangs-
bereich angebaut. Nun ist der Club 
auf dem modernsten Stand; die Ge-
nehmigung sollte Routine sein. Das 
Opening wäre dann zur regulären 
Montagsparty am 02.01. - Zur Feier 
gibt es BBQ FÜR ALLE, und wenn‘s zu 
voll wird, kommt ihr mit dem Stempel 
auch ins Boomerang.
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SA 03.12. CHACA CHACA
2 YEARS ft. DAVID AUGUST
Eigentlich kann der Club 
drei Openings im Jahr fei-
ern. Benannt nach einem 
Fisch (ein Großmaulwels 
übrigens), sorgte Baupfusch 
gleich nach dem ersten Öff-
nungstag (04.09.09) dafür, 
dass der Club, fischtechnisch 
völlig korrekt, im Wasser 
versank. Nach Renovierung das zweite Ope-
ning am 16.01.10, und endlich der Umzug 
zum Maxeplatz am 03.04.11. Der Jubiläumstermin 
heute ist salomonisch – er passt zu keinem der drei 
Daten. Der wunderbare David August wurde dazu 
geladen; der Hamburger Wahlberliner macht neben 
seinem Tonmeister-Studium mal eben Techhouse-
Clubhits wie Moving Day oder Trumpets Victory, mit 
süßen 21 Jahren sogar auf Großlabels wie Cocoon 
oder Stil vor Talent. Inzwischen langsamer & housiger, 
aber trotzdem ein Freak – hingehen! 

15 Jahre DeepSpaceNight @ Theaterfabrik
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03.12. PALAIS
PLATTENBAU
In dieser fried-
vollen Vorweih-
nachtszeit appel-
lieren wir an 
euer Mitgefühl. 
Lasst uns nicht 
vergessen, dass 
sich auch heute 
noch Menschen 
in diesem Lande keine Bogenhausener Vil-
len leisten können, Menschen, die in Berliner 
Plattenbauten ihr Leben fristen, dabei un-
fassbare Partys feiern und so glücklich sind, 
dass sie uns von ihrem Glück sogar noch was 
abgeben. - Legendäres Highlight im Palais, 
alle vier Monate mit dem krassen Berliner 
Plattenbau-DJ-Team.

TOP
Booking

SA 03.12. ZENITH
PAUL KALBRENNER
Ein halbfertiges Album 
musste für die Tournee 
genügen; es geht eher 
um Geld als um Mu-
sik. Der Eintritt wurde 
nochmals erhöht (2008: 
12€, 2010: 32 €, 2011: 50 
€) und, was will man 
mehr, der David Guet-
ta aus Berlin hat gleich zweimal Münchens 
grösste Konzerthalle (6000 Gäste) ausver-
kauft ! Wer keine Karten bekam – nicht traurig 
sein. Der Gig geht eh nur 2 ½ Stunden, von  
09-22.30 h.

DO 08.12. CHACA CHACA
FRIVOLOUS & DANI CASARANO
Es ist nur der Anfang: 
mit unwidersteh-
lichen Bookings sorgt 
das Chaca in den 
nächsten Wochen für 
schlaflose Donners-
tage. Den Kanadier 
Frivolous empfehlen 
wir schon deswegen, weil sein Youtube-Clip 
‚Frivolous Live‘ in Nahaufnahme spurgenau zeigt, 
wie ein ‚Live-Set‘ funktioniert. Das Equipment – 
Messer & Telefon - hatte der Zappelheini vom 
Cadenza-Label zum LoveFamilyPark im Sommer 
auch dabei und wird es auch euch vorstellen. Ver-
rückt und geil, fette Party. Eine Ecke technoider 
tickt der House seines Schweizer Labelkollegen 
DANI CASARANO. Wird spät.

FR 09.12. ROTE SONNE
M.A.N.D.Y.
Weil ihren Sound kein Label 
will, machen die Frankfur-
ter Monza-Residents Patrick 
und Philipp um die Jahr-
tausendwende ihr eigenes 
Label, die älteren, erfah-
reneren Freunde Walter & 
Arno aka Bookashade hel-
fen. Es soll ein Mini-Projekt 
sein, ein, zwei Platten nur; 
sie tarnen sich als MANDY, schicken 
der Presse Frauenfotos, haben Erfolg, machen 
weiter. 2002 ziehen sie nach Berlin, es entsteht 
das Top-Label Get Physical, das MANDY inzwi-
schen alleine managen. Aktuelle Produktionen 
gibt’s seit knapp drei Jahren keine, ihr DJ-Set ist  
mehrheitsfähiger, grooviger House.

SA 10.12. THEATERFABRIK
15 JAHRE DEEP SPACE NIGHT
1978 startete George Lucas seine STAR WARS-Serie, 34 Jahre 
später kommt das 3D-Remake. Soo alt ist die Partyreihe zum Film 
noch nicht, aber 15 Jahre sind trotzdem erstaunlich. „Für alle, die 
in den 90ern dabei waren, wird diese Nacht zum Trauerorgasmus 
über die geilen Zeiten damals - für die Jüngeren wird es nur ne 
Wahnsinns-Party!, verspricht Alex Rüger aka L.X.R. Alle großen 
Klassiker der 15 Jahre hat er bereitgestellt, aus 15tausend Einzel-
fotos dieser Jahre das DSN-Logo erstellt – ihr bekommt es auch als Großposter am Merchandising-
Stand, ebenso DeepSpace-T-Shirts mit dem Alien-Logo oder die 15 Years-CD-Collection. Und über die 
Beamer-Leinwände laufen die 15.000 Fotos als animierte Dia-Show. Kult!

SA 03.12. BOB BEAMAN TIGA
Als Produzent ist er nicht der 
fleißigste, aber wenn, dann 
überzeugt der Kanadier mit 
saucoolem Electropop. Zuletzt 
der Track Shoes, auch schon 
wieder bald drei Jahre her, aber 
ein Floorfiller, der überall funk-
tioniert. Für seine DJ-Sets hat 
er den Titel allerdings deutlich 
technoider produziert, und so sind dann auch seine 
DJ-Sets: Funktionelle Abfahrt. Macht Spass.

TOP
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DO 15.12. CHACA CHACA
OLIVER KOLETZKI, LEXY
Es ist Donnerstag, 
und das Chaca 
erhellt mit gro
ßen Namen die 
Werktagnacht : 
Zwei Berliner 
im Doppelpack; 
Oliver Koletzki, 
vielbeschäftigter 
Labelchef (mit 
Niconé & Sascha 
Braemer hat er die 
grössten Senkrechtstarter Berlins im Boot) und 
mit seiner Fran gerne im Pop unterwegs, solo 
aber eher Deephouse bis House. Ähnlich hou-
sig in seinen DJ-Sets LEXY, bekannt als 50 % des 
Duos Lexy & K.Paul.

FR 16.12. ROTE SONNE
DAMIAN LAZARUS
Auf seinem Al-
bum „Smoke 
the Monster out“ 
überraschte der 
Labelchef vor gut 
zwei Jahren mit 
düsteren Song-
strukturen, flächig-
halligen Mädchen-
gesängen und 
Pop-Appeal. Nicht 
das, was man sich 
von jemandem er-
wartet, der 15 Jahre als DJ elektronischen Dance 
auflegt. Der Londoner lebt seit 2008 in HOLLY-
WOOD und leistet dort als DJ einer Schickimicki-
Disco elektronische Entwicklungshilfe. 
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FR 16.12. HARRY KLEIN 
MONIKA KRUSE
Geboren in Berlin, auf-
gewachsen in München. 
Hier hat sie die elektro-
nische Szene mitgegrün-
det, erst im BABALU, 
dann im ULTRASCHALL, 
sie arbeitete beim 
Münchner Kurbel-Label, 
zog 1997 nach Berlin, 
gründete ihr Label Ter-
minal M. Im Gegensatz zu 
früher setzt sie heute auf 
Großveranstaltungen in ihrer alten Heimat; ein Clubgig 
wie dieser hat Seltenheitswert und wird entsprechend 
überfüllt sein.

TOP
Booking

SA 17.12. HARRY KLEIN
MATHIAS KADEN
Als Produzent 
ist Mathias vor 
allem gemeinsam 
mit Marek Hem-
mann die große 
Nummer. Als DJ  
liefert er erstklas-
sigen Techno, mal 
klöppelnd, mal 
groovy, immer 
die große Tanznummer. Kadens Residency ist übri-
gens der MUNA CLUB in Klosterlausitz. Großer Kult 
dort, und in unseren Breiten zumindest jedem Festi-
valgast der SonneMondSterne ein Begriff: Der Club 
hat dort seit Ewigkeiten sein legendäres Munazelt, 
direkt am Strand.

SA 17.12. SPIELWIESE
SOS-WINTERFEST
Du könntest rich-
tig mies sein: Für 
eine Spende ab 
10 Euro an die 
SOS-KINDER-
DÖRFER erhältst 
du freien Eintritt 
(normal 6€) und 
eine Flasche Wod-
ka (normal 25€) 
und sparst glatt 21 Mücken. Nachdem es 
um verwaiste Kinder, oft Kriegsopfer, geht, 
ist das diesmal aber ganz schön unsympa-
thisch, ein bißchen Anstand darf sein. Als 
Flashtimer-Leser überweist du sicher min-
destens den Gegenwert (Überweisungs-
beleg mitbringen!). Dann macht die Party 
in schönster WINTERDEKO mehr Spass, 
und der Glühwein am Winterfest-GLÜH-
WEINSTAND schmeckt auch besser.

FR 16.12. LOFT ROSENHeim
DOMINIK EULBERG
Der Rosenheimer Loft Club lockt 
sonst eher mit Ü16-Partys oder 
Black Beat Nights. Manchmal 
aber loggt sich das Hundertqua-
drat ein in den Club, wenn‘s in 
der eigenen Homebase zu eng wird – wie 
diesmal. Über den hypnotisierenden 
Klangteppich, den der Westerwälder zwi-
schen melodiös und minimal auf dem 
Floor ausbreitet, haben wir an dieser Stelle 
eigentlich schon oft genug geschrieben.

Dominik Eulberg@Loft Rosenheim
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SA 17.12. KONGRESSHALLE
SVEN VÄTH
Väth ist und bleibt 
der Rolling Stone, 
der Fanta4 des 
Techno. Er war nicht 
der einzige Große 
der 90er, aber wäh-
rend ‚Technopapst‘ 
Talla2XLC, ‚Trance-
gott‘ DJ Dag oder Mr. Superrave West-
bam einer nach dem Andern in Verges-
senheit gerieten, hat sich der Vermarktungsprofi 
gehalten, sogar ohne je eine einzige eigene Platte 
wirklich selbst produziert zu haben. Drogen sind 
sicher ungesund. Dumm machen sie scheinbar 
nicht. Bild von 

‚
96.

DO 22.12. CHACA CHACA
LIVE: dOP 
Wenn es nach ihrem stämmigen, 
reichlich tätowierten MC und 
Sänger geht, dann sind dOP wahr-
scheinlich eine Rockband. Geht 
es nach den andern, ist es House, mal funky, 
mal deep, immer anders, mal mit Klavier, 
mal mit Oboe. Für so viel subkulturellen An-
spruch verlieh das Technomagazin Groove 
dem Trio aus Paris gleich für‘s allererste Al-
bum im letzten Jahr die Auszeichnung ‚Platte 
des Monats‘.

dOP @

SA 17.12. OHRAKEL
BRIAN SANHAJI
Straighter Techno, fast 
schon Rave, geht nach 
zehn Jahren Abstinenz 
auf den Floors wieder 
richtig ab, aber es gibt 
nur wirklich wenige 
Produzenten. Kein 
Wunder, dass viele in 
dem gebürtigen Frank-
furter und Enable-Labelchef die Zukunft sehen. Profi 
für den optimalen Sound ist er sowieso: CHRIS  
LIEBING hat sein Studio bei ihm (nicht umgekehrt!), 
Sanhaji ist nicht nur sein Tonchef, sondern auch bei 
sämtlichen Releases auf Chris‘ Label CLR!

TOP
Booking

GONNA 
MAKE YOU 

SWEAT

TOP
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FR 23.12. 100² ROSENHEIM
MARTIN EYERER
Einmal werden wir 
noch wach, dann - 
Kling Klong – steht 
das Christkind vor 
der Tür. War weit 
hergeholt, weil das 
Christkind nicht 
an der Tür klingelt, 
aber Eyerers Label 
heißt so; es bot sich 
an. Nach diversen 
Trance-Eskapaden 
in den 90ern wech-
selte der Stuttgarter 
2002 in den Minimal 
und DeepHouse und 
ist inzwischen im wirklich ordentlich groo-
venden Techhouse angekommen.

TOP
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FR 30.12. ROTE SONNE
AKA AKA 
Als Bester Produzent national hab 
ich neulich die beiden Berliner 
Freaks in die Groove gevoted: 
A Story about drinking, dancing, 
and finding a Girl - Aka Aka und 
ihr Trompeter Thalstroem erklä-
ren die Nacht. Viel besser noch, 
Sie zaubern dir ein ein Gute-Lau-
ne-Lächeln ins Gesicht, das fast 
so unwiderstehlich ist wie ein 
Stamperl eisgekühlter Jägermeister, oder so. Das 
machte sie zum Highlight am STEREOCITY-
Festival, ebenso zur SUMMERSPIRIT; ich liebe 
sie. Nebenbei: Morgen ist Silvester, und du weißt 
es: Was du heute verpasst, wirst du in diesem Jahr 
auch nicht mehr nachholen! 

FR 06.01. SPIELWIESE
GOLD DIGGER
Goldgräberparty die 
Zweite, die Spielwiese 
hüllt sich in Gold, einen 
Golden Drink, Wodka-
Bull natürlich, gibt’s zur 
Begrüssung bis 01 Uhr 
dazu, und gegen eine Schachtel Ferrero Rocher 
(die golden eingewickelten Schokikekse) be-
kommst du eine ganze Flasche Smirnoff – aber 
nur bis Mitternacht! „Golden Entertainment“ 
wird versprochen: Die Showtänzer Golden Dan-
cers, und ein Live-Saxophonist. So ein Sax ist 
zwar aus Messing, aber egal. In Gold gibt’s auch 
Tequila und Becks – für einen bzw. zwei Euro. 
Nirgendwo ist Gold so günstig! Noch was? Ja: Die 
Spielwiese freut sich auf einen goldigen Abend!

FR 06.01. ROTE SONNE
SUPER FLU
Der Urlaub hat 
ein Ende, der 
Spass noch nicht. 
Spaßzugabe also 
heute mit Opa 
Herberts verfei-
erten Enkeln, nur 
das Feinste für den Floor, innovativ, groovy, witzig. 
Die beiden Jungs aus Halle hatten 2009 mit dem 
Clubhit Shine ihren Durchbruch, seither mit Ste-
reocity, Sonnemondsterne oder Nature One kaum 
einen Megafloor ausgelassen. Auf ihrem Label 
Monaberry veröffentlichen u.a. die ähnlich geni-
alen Hanne & Lore.

TOP
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SA 24.12. ROTE SONNE
LEN FAKI
Den wahren Raver hält es nicht lang am 
Christbaum: Der Resident DJ vom Ber-
liner BERGHAIN – allein das ist Argu-
ment genug! - gehört zum Besten, was das elektro-
nische Deutschland zu bieten hat. Er mixt wie ein 
Gott, hat eine Stilbreite von purer Emotion („Kraft 
und Licht“) über klassischen Trance („Mekong 
Delta“) bis zu gediegenen Ravetunes („Death by 
House“), sein Label MONOID gehörte zu den 
wichtigsten im brettharten Techno der Nuller-
jahre, und in den riesigen Hallen von TIME-
WARP oder Mayday bespielte er auch dieses 
Jahr wieder die Mainfloors.

SA 24.12. CHACA CHACA
LIVE: ARGENIS BRITO
Mit Süßkram übersättigt, 
mit Geschenken überhäuft 
– wenn dein Tag maxi-
mal genug war, findest du 
mit Brito‘s Minimal dein 
Gleichgewicht vielleicht 
wieder. Auf über 600tau-
send Google-Hits schafft 
es der Venezolaner (und 
inzwischen, wir ahnen es, 
Neuberliner), das sind 
beachtliche Bekanntheitswerte. Möglicherwei-
se, weil seine Vita mit einer südamerikanschen 
Boygroup beginnt, und vermutlich auch, weil ihn 
sein Homie LUCIANO unter die Fittiche seines 
bekannten Labels Cadenza genommen hat.

Len Faki @

DO 29.12. CHACA CHACA
DAVID CARRETTA
Nein, nicht David Guetta; 
nein, kein Orangeneis. Aber 
mindestens genauso erfri-
schend rockt der Gigolo-
Produzent allererster Stunde 
mit Retro-Techno den Floor 
und bleibt dabei absolut 
glaubwürdig: Der Altpunk 
aus Marseille veröffentlichte 
seinen ersten Track auf Sven 
Väth‘s Harthouse-Label, dann übernahm ihn 
unser oller DJ Hell auf sein frisches Label Gigolo, 
„Vicious Game“ wurde zum Hit. Analoger, knar-
ziger Techno, der nach vorn geht. Eine Prise Retro, 
wenn er gut ist, zum Jahresschluss: Passt!

TOP
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FR 30.12. SUXUL INGOLSTadt
THE HACKER
Grenoble, kleine Al-
penstadt am Fuße der 
französischen Alpen. 
Hierher verirrt sich 
der Chaos Computer 
Club selten. Warum 
auch, der berühmtes-
te Hacker wohnt sowieso hier, produziert dann 
und wann mit der eisgekühlten Miss Kittin netten 
Elektropop, früher auch aufregenden Elektro-
clash, und wenn er alleine ist, zucken die Oszil-
lografen wild im analog wabernden Spiel der 
Syntie-Frequenzen. Schön retro!
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SA 07.01. ROTE SONNE
PEARSON SOUND
Dubstep? Tech-
house? Eigentlich 
begann der Lon-
doner im gebro-
chenen Beat, 
wechselt inzwi-
schen aber routi-
niert zwischen Off-
beat und Viervier-
tel, alles kann, 
nichts muß, und im Londoner Fabric Club 
drängeln sich unfassbare Massen zu seinem 
Beat. Ein Shootingstar der DubStep-Szene, 
der ihr aber gern technotronisch fremdgeht.

FR 13.01. CHACA CHACA
DJ KIKI
Als der Finne 1996 nach 
Berlin kam, wollte er stu-
dieren und Bilder malen. 
Das änderte sich relativ 
zügig, denn Kiki lande-
te mit Freunden an den 
wichtigsten Plattentellern 
der Stadt und bei Ellen 
Allien vom BPITCH-
LABEL, die er mit re-
duzierten Produktionen überzeugt. Seine 
DJ-Sets sind aber völlig anders: Viel Groove, 
viele Melodien, Techhouse pur. Jedesmal ein 
Highlight!

FR 13.01. ROTE SONNE
MONKEY MAFFIA
Die verrückten Wigh-
nomy Brothers waren 
mal, Monkey Maffia 
wandelt nach 17 Jahren 
Brüderschaft mit 
Robag Wruhme nun 
auf den Solopfaden 
der straighten Bass-
drum hemmungslos 
vom schubigen Housebeat bis zum unge-
schminkten Techno hin und her.

TOP
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DO 19.01. ROTE SONNE
LIVE: NICOLAS JAAR (NYC) 
Atmosphärische Vocals, 
slow ist schon gar kein Aus-
druck mehr, 4/4-Beats eher 
zu ahnen als zu hören, hier 
voller Soul-Elemente, da 
meditativ schwebende Me-
lodien. Die ZEIT freut sich 
über den „Siegeszug der 
Langsamkeit“ (Redakteure 
sind zu alt für 130 BpM), hält 
den 21jährigen für das neue 
Technowunderkind. Ja, der New Yorker macht 
fantastisch schöne Sounds. Techno oder Tanz-
musik ist es aber nicht. Jaar begleitet der Ka-
nadier VALENTIN STIP mit ähnlich redu-
zierter Rythmik. Also: lauschen. Tanzen könnt 
ihr danach, mit Anette Party & Daniel Bortz.

SA 28.01. ROTE SONNE BLAKE BAXTER
In normalen Monaten widmen wir den Göttern der Musik minde-
stens eine ganze Seite oder gleich ein Interview. In dieser Doppel-
ausgabe fehlte zwar der Platz, aber Baxter ist trotzdem ein Gott, 
als die treibende Kraft der ersten Techno-Welle von Detroit. Schon 
1989 pumpt sein Bass, als seine Clique InnerCity mit Discohouse die 
weltweiten Charts entert. Dass der „PRINCE OF TECHNO“, wie 
er sich 1991 mit einem Release bezeichnet, seine Alben neben dem 
legendären TRESOR- auch über unser Münchner Label DISKO B 
releaste, ist cool. ELECTRIC INDIGO, die erste Frau an der Loveparade-Siegessäule, wäre 
sonst selbst ein Highlight. Neben Blake Baxter muß sie sich diesmal mit den letzten Zeilen 
zufrieden geben. 
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WARTEN AUF STAR WARS 3D...
15 JAHRE DEEP SPACE NIGHT!
Es ist der 9. November 1996, die letzten Knödelschubser haben die Pfannifabrik verlassen, 
Bauarbeiter montieren ein Schild: KUNSTPARK OST. Ein Park ist es eigentlich noch nicht; ein 
einziger Laden hat auf: das BABYLON im heutigen Q Club. Ein halbes Jahr später sind es über 
20, Ultraschall, Natraj, MilchBar und ja, das Americanos ist schon dabei. - Zurück ins Baby-
lon: Mit fuchtelndem Laserschwert kündigt auf einer riesigen Bühne DARTH VADER ein 
neues Universum an: Die DEEP SPACE NIGHT. Im Kostüm steckt der Erfinder selbst: Alex 
Rüger aka DJ LXR

Top Act

	 Alex, wie kommt man darauf, eine Star 
Wars Show auf die Bühne zu stellen?
Inzwischen ist es ja eine Science Fiction-Show, 
auch mit vielen Star Trek-Elementen. Der Auslö-
ser war im Grunde genommen der schlimme 
Zustand der Halle am allerersten Wochenende: 
Komplett gefliest, schlechtes Licht, die Bars in 
Nebenräumen, bedient wurde durch Fenster, dazu 
die für einen DJ viel zu große Konzertbühne. Sofort 
begann ein hektischer Umbau, schon am Samstag 
drauf waren die Fliesen weg und die Mauern zu den 
Nebenräumen mit dem Stapler weg gerammt. Die 
Woche drauf berichtete ich dem Hallenchef von 
meiner Idee, ging auf Kostümsuche und fand Darth 
Vader. 60 Mark kostete das Kostüm, aber bei Dun-
kelheit war durch Plastikaugen nichts zu sehen: 600 
Mark legte ich für extra angefertigte Brillengläser 
drauf. Wieder eine Woche später ging es los – am 
9.11.1996!

	 Nur Darth Vader, sonst nichts? Und 
der damals revolutionäre Laser?
Anfangs nur Darth, ja. Erstens hatte ich 
sonst noch keine Kostüme, zweitens wollte 
keiner den Job machen: Die ersten drei 
Shows steckte ich selbst hinter der Maske! 
Das hat sich schnell geändert, nach drei 
Wochen kam Boba Fett dazu, die Alienfi-
guren, weitere Außerirdische, kurz darauf 
die Alienflagge. Wir hatten nie mehr Pro-
bleme, Schauspieler zu finden. Auch die 
Lasershow war  angeschafft worden; ist 
wahrscheinlich immer noch die größte 
und stärkste der Stadt! - Mit neun Jahren 
hatte mich mein Dad zu einer Lasershow 
auf der Theresienwiese mitgenommen, 
zum Sound von Jean Michel Jarre. Daher 
kommt wohl meine Faszination für dieses 
Licht.

	 Geht mir auch so – bei mir hat sie ein 
Pink Floyd-Konzert ausgelöst. Kam die 
Show an?
Am 9. November hatten wir gut tausend Gäste, 
ein Jahr später zwischen vier- und fünftausend: 
Ja, sie kam. Musikalisch knüpften wir an, wo 
Riem endete: Dancefloor, Trance und Rave – der 
angesagte Sound der 90er. Die Halle mit der 
Bühne und der Galerie oben, die auch mit 
Shows versorgt wurde, sie erwies sich nun als 
perfekt! Nach dem Umzug am 01.02.2003 in die 
Elserhallen starteten wir wieder mit 2000 
Gästen. Nach über fünf Jahren, am 29. Juni 2008, 
wurde dann auch die abgerissen.

	 Jetzt seid ihr nur noch einmal im Monat 
in der Theaterfabrik...
Ja, mit dem DSN-Baby DARKSIDE für Hard-
style-Fans zweimal, im Dezember mit Silvester 
sogar dreimal. Also zu verschiedenen Terminen, 
die man auf meiner Homepage erfährt:  
www. deepspacenight.de Klar, die Musik und 
Szene hat sich über die lange Zeit von 15 Jahren 
immer wieder verändert. Bis 2004 reichte die 
große Trance-Welle mit Cosmic Gate oder Gigi 
d‘Agnostino, danach wurde es schwer, mit aktu-
ellem Sound den Abend zu füllen. Andererseits 
sind in den 10 Jahren zuvor so viele Klassiker 
entstanden, dass man eine tagelange Party 
feiern könnte: Yves de Ruytter, Emanuel Top, 
Kernkraft400, Faithless, Scooter... All das spielen 
wir eben jetzt, und auch mal aktuellen Dancef-
loor von David Guetta oder Duck Sauce.

	 Also Hauptsache viel Melodie?
Genau so. Große Hymnen mit genügend Power 
für Technofans, die aber auch Mädels Spaß 
machen, die sonst gern auf Mainstream-Elektro 
abfeiern. Der Spaß steht im Vordergrund – sonst 
bräuchten wir die Show nicht.

	 Apropos Show – sie ist immer noch 
dabei...
Ja. Vor einem Jahr war ich überlegen, ob ich es 
nicht zum 15. Jubiläum gut sein lassen soll, aber 
ohne Show keine Deep Space Night – dann gibt 
es in dieser Richtung gar nichts mehr. Außer-
dem startet nächstes Jahr STAR WARS 3D! Nein 
– die nächsten fünf Jahre, bis die Theaterfabrik 
abgerissen wird, die mach ich noch. Das 20jäh-
rige kriegen wir noch voll!

15 JAHRE DEEP SPACE NIGHT: 
SAMSTAG 10.12. 

THEATERFABRIK
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	 In den Foren streiten sich die Leute, ob 
eure Veranstaltungen Kommerz sind oder 
Underground...
Es passt für meine Begriffe beides nicht. Es gibt 
bei uns keine Charts, nur gute Musik querbeet. 
Jo Kraus und DJ Tonka, einer der großen deut-
schen House-Producer, manchmal auch Simon 
Rose von der Bobble Crüe, legen den Schwer-
punkt auf House, Elektropop, Mash-Ups, guten 
Hiphop. Also nicht anders als bei anderen Ver-
anstaltern auch. Was uns unterscheidet, sind 
besondere Plätze mit besonderer Ausstattung. 
Und da wird schon mal ein 1000 qm Stoffhim-
mel in die Halle gehängt, damit sie gut klingt. 

	 Warum passt dann der Begriff Kom-
merz nicht?
Oft kommen wir erst bei voll gefüllter Halle aus 
der Verlustzone, die Mieten von Offlocations 
sind teilweise fünfstellig, dazu die Ausstattung. 
Den Glaspalast haben wir z.B. komplett in 
weißen Stoff gehüllt, sieben Hochleistungsbea-
mer für die Außenprojektion, 40 Boxen für opti-
malen Sound in jedem Winkel, Silberregen, 
zwei Tage Auf-, ein Tag Abbau: Da kommt schon 
was zusammen. An so einem Abend arbeiten 
über hundert Leute. Im Haus der Kunst hatten 
wir vor einiger Zeit eine unserer besten Parties 
- für 28.000 Mark Miete inklusive Renovierung: 
Wir hatten Leinwände zum Bemalen aufgestellt, 
aber die Leute bemalten die Wände ... ein Bom-
benfest, bei dem kein Cent übrig geblieben ist. 
Sowas passiert.

	 Auf eurer Homepage habt 
ihr hunderte Locations, vom 
Schloss bis zur Industriehalle. 
In den wenigsten waren 
bisher Partys. Ihr habt noch 
viel vor...
Die Feste sind nicht unser finan-
zielles Standbein, deshalb 
können wir sie auf diese Weise 
machen, wie wir es tun. Unser 
Unternehmen bietet Räume für 
jede Gelegenheit – Firmenfei-
ern, Filmdrehs etc. – und vermit-
telt sie an Firmen. Mein Partner, 
Matthias Schlick, kümmert sich 
in erster Stelle um dieses 
Geschäft. Als BWL‘er ist das 
sein Ding. 

	 Ein Literat und ein 
BWL‘er... Indieszene versus 
P1: Wie seid ihr zusammen-
gekommen?
Alte Freunde von früher. Aber 
partytechnisch stimmt das tat-
sächlich; Matthias ging ins P1, 
während ich von diesem Club 
schon zu seinen besseren 
Zeiten wirklich kein Freund 
war. Musik muss für mich intel-
ligent sein. Nicht verkopft, aber 
eben auch nicht unter der Gür-
tellinie. Ich war im BaBaLu, als 
Monika Kruse da noch Funk & 
Soul auflegte. Heute mag ich 
Elektropop und Rare Grooves 
– deshalb läuft auf den Festen 
beides, wenn wir Platz für zwei 
Floors haben.

HOLLESCHEK & SCHLICK: Wie Magne-
ten wirken die Namen aufs Partyvolk der 
Stadt; lange Schlangen schon um 22 Uhr 
irgendwo im clubbigen Nirgendwo und 
der komplette Zusammenbruch der Taxi-
versorgung künden davon, dass die 
Meister der Offlocation-Partykultur zu 
einem ihrer zehn jährlichen Events gela-
den haben. OTGER HOLLESCHEK ist die 
treibende Kraft dahinter. In seinem Büro 
im ehemaligen Umspannwerk am Gie-
singer Berg haben wir ihn getroffen.

	 Nur mal als Tipp: Der Praterinsel-Veranstal-
ter macht immer zwei Termine, Freitags Ü30 
oder Unifest, Samstags z.B. die Isle of Summer 
mit Techno. Pro Veranstaltung halbe Kosten, 
doppelter Gewinn!
Sowas würden wir nie tun, es langweilt mich. Es 
geht eben nicht um den maximalen Gewinn. Es gibt 
ein Event, dann wird abgebaut, weil es darum geht, 
eine besondere Nacht zu schaffen, die eben einma-
lig ist.
 
	 Wie kommst du zu diesem Anspruch? Wie 
fing das an?
Mit einem Abschlussfest nach meinem Literaturstu-
dium im Kieswerk. Statt 200 kamen 600 Leute,  und 
ich lernte, dass man mit Festen keinen Verlust 
machen muss. Es hat mir schon immer Spaß 
gemacht, anspruchsvoll zu feiern.

	 Sind Feste für dich Kultur?
Hochkultur, Subkultur, Popkultur: Kultur kommt vom 
lateinischen cultura und meint im Prinzip alles, was 
der Mensch gestaltend hervorbringt. Die ersten 
kulturellen Regungen der Menschheit waren 
Regentänze. Ich glaube, dass Kultur nicht heißen 
muss, passiv in einem Konzertsaal zu sitzen. - Im 
übrigen machen wir auch klassische Kulturformate: 
den Münchner Kurzgeschichtenwettbewerb, den 
Kurzfilmabend Drehmomente und die Hörgang-
Lesungen in jeweils wechselnden Stadtvierteln, 18 
Orte, 18 Autoren. Die Einladungen dazu gehen an 
den gleichen Email-Verteiler wie unsere Festeinla-
dungen!

Hollescheck & Schlick
Die Offlocationkönige

	 Wie kommt ihr an die Loca-
tions? 
Wenn du in der Zeitung liest, dass 
hier oder dort was frei wird, gehst 
du hin und fragst. Fahrrad fahren 
hilft auch; man lernt die Stadt 
besser kennen: Wir machen das 
seit 14 Jahren; man bekommt 
einen Blick dafür, hinter welcher 
Mauer was Interessantes stecken 
könnte. Die meisten Locations 
sind für Partys aber ungeeignet, 
oder inzwischen zu teuer.

	 Zum Beispiel?
Zum Beispiel das Hauptzollamt – 
wir hatten es für 500 Mark bekom-
men, drei Jahre später verlangten 
sie 7.000. Die Glyptothek lag 2001 
bei 5.000 Mark, im Jahr drauf bei 
5.000 Euro. Da müssen dann noch 
Kühlung, Toiletten, das ganze 
Zeug hingeschleppt werden. 
Aber dafür gibt es drei wunder-
schöne Plätze, die ich jedes Jahr 
bespiele. Die Kongress- und die 
Reithalle, auch das ZK Max.

	 An diesen Orten sind häufi-
ger Veranstaltungen; wo bleibt 
der Einmaligkeitsanspruch?
Wir machen die Plätze mit pas-
senden Ideen einmalig. Die Kon-
gresshalle mit einer Fünfziger-
Jahre-Wohnzimmereinrichtung & 
großer 50ies-Bar zur Fünfziger-
Jahre-Location. In der Reithalle 
gibt’s einen Dschungel mit über 
200 bis fünf Meter hohen Palmen. 

Und einen Farbhimmel aus 80 
Laufmetern LED-Sticks im 
ZKMax. So kommt eine kom-
plett andere Atmosphäre rein.

	 Ihr bewerbt eure Partys 
nur per Facebook? Wie war 
das früher, als es das noch 
nicht gab?
Oh nein – wir bewerben sie 
hauptsächlich über unseren 
Email-Pool. Die größere 
unserer Facebook-Seiten will 
ich sowieso abschalten; es 
gefällt mir nicht, was der Herr 
Zuckerberg mit den Daten so 
anstellt. Früher hatten wir 
Flyer, mit Prägungen und Spie-
gelfoliendruck aufwändig pro-
duziert – das war irrsinnig 
teuer, aber es hatte Anspruch. 
Später stiegen wir auf Emails 
um und investieren das Geld 
lieber in Technik und Dekora-
tion.
 
	 … und erlaubt nichtmal 
die Veröffentlichung der Ter-
mine auf Portalen wie Club-
stars!
Wir können eine Location 
nicht größer machen, als sie 
ist, und wir schicken ungern 
Leute weg; viele sind extra 
weit angereist. Da inzwischen 
jedes holleschek+schlick-Fest 
bis zur Kapazitätsgrenze gefüllt 
ist, macht es wenig Sinn, noch 
Werbung zu machen.

& ihre einmaligen nächte !

Plauderecke
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Club-Bar

Eintritt

Bier
Cola

Jägermeister

Wodka-Energy

Getränke ges.

DU ZAHLST

Musik

Die Club-Bars für die „Party Light“. Mit DJ, lauter Musik und lange offen, aber nur mit Mini-Floor 

(wenn überhaupt) und ohne Lightshow. Abhängen, mitgrooven und abwarten – denn je später der 

Abend, desto wahrscheinlicher die Party. Hier kannst du schon für 17 € gediegen durchfeiern, in 

der legendären Schwabinger 7. Aber 30 € sind natürlich auch hier kein Problem ....

club-Bar-Hybriden

Statistics

Eintritt: Fr/Sa, ohne Rabatte, evtl. Durchschnittspreis / Getränke: Bier 0,3, Jäger 4cl. Alle Angaben gem. ausliegender Getränke-
karten  / Du zahlst: Der Summenindex berücksichtigt die höhere Relevanz bei Bier und Wodka-Bull. Berechnung: Eintritt + 1,5 
Bier + 1 Cola + 1 Jäger + 1,5 Wodka-Energy.  Tendenz: +/- zum Vorjahr

SCHWABINGER7* 2,80* 1,80 4,60 5,50 14,70 17,85 *
BARSCHWEIN 2,20 1,00 4,00 7,00 14,20 18,80 *
EDEN 2,50 2,00 4,00 7,00 15,50 20,25 *
SÜDSTADT* 3,10* 3,10 4,60 6,90 17,70 21,70 *
CAFE AM HOCHHAUS 3,20 3,00 4,00 7,50 17,50 23,05 *
COCKTAILHOUSE* 3,30* 2,80 4,60 7,80 18,50 23,05 *
SAUSALITOS 3,50 3,10 4,00 7,50 18,10 23,60 *
35 MILLI(M)ETER 2,90 2,80 4,50 8,00 18,20 23,65 *
CAFE CORD* 3,40* 2,80 5,00 8,80 20,00 25,10 *
BANK 3,40 2,50 5,00 8,50 19,40 25,35 *
MC MÜLLER 3,20 2,80 5,00 8,50 19,50 25,35 *
ROCK BOX 3,30 2,70 5,00 8,50 19,50 25,4 *
PIMPERNEL 4,00 3,00 2,50 5,00 7,50 16,50 27,25 *
ED MOSES 3,50 3,00 6,00 9,00 21,50 27,75 *
PADRES 3,50 3,00 5,50 9,50 21,50 28,00 *
CAVOS 3,60 3,20 5,20 9,50 21,50 28,05 *
LEBENSLUST LEHEL 3,50 3,50 6,00 9,50 22,50 29,00

LARDYS 3,90 3,50 5,00 10,00 22,40 29,35 *
Style: * Techno:  Elektron. Underground, * House: Elektron. Mainstream,

* Party: Party, Classics, Schlager,  * Black: Rap, Black, * Indie: Indie, Rock, diverse, 

* Charts: akt. Dance & Charts

Münchens clubs - MüNchens Preise

299
EURO

299
EURO

1999
EURO

COCKTAILS 
ALL NIGHT 
LONG
BEST OF PARTYBEATS|70ER – TODAYS

LONGDRINK 
HAPPY HOUR BIS 1°°

0,5L WODKA + 
3 RHINOS (ALL NIGHT LONG)

FINEST HOUSE BEATS BY DAVID GREAT

0,5 LITER 
JACK DANIELS 
+ 1 LITER COKE
ALLE COCKTAILS 
(ALL NIGHT LONG)

BLACK GOES ELEKTRO

1990
EURO

350
EURO

3 Clubs 1 Preis
Christmas Clubbing

3 Clubs 1 Preis
+ WELCOME DRINK FOR FREE
+ PLÄTZCHEN FOR FREE
+ WEIHNACHTSMÜTZE FOR FREE

(SOLANGE DER VORRAT REICHT)

+ JEDE MENGE GETRÄNKE SPECIALS 
IN ALLEN 3 CLUBS

24.+25. 
Dezember

A6_3Clubs_Flshtimer_Xmas11_rz_Layout 1  30.11.11  21:06  Seite 1

* Bier 0,5 Liter: 1 Euro Abzug bei „Du Zahlst“
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Club
Club

Eintritt

Eintritt

Bier
Bier

Cola
Cola

Jägermeister

Jägermeister

Wodka-Energy

Wodka-Energy

Getränke ges.

Getränke ges.

DU ZAHLST

DU ZAHLST

Tendenz

Tendenz

Musik

EINTRITT – VIER DRINKS – EIN STAMPERL: Jedes Jahr ermittelt unsere Redaktion den Preis für 

eine durchschnittliche Partynacht und den Unterschied zum Vorjahr. Hier schlägt das Paradiso 

mit +6€ (=22%!) sämtliche Rekorde der Vorjahre. Es ist deine Entscheidung: Feiern für‘n knappen 

(1) Freitags Teilnehmer der Kultfabrik All Area; Eintr. m. Bänd-
chen frei (2) Bier 0,5 Liter (3) Freitag abweichender Eintritt  
(4) Privatclub. Gäste 10 Euro

Münchens clubs
Taler mit gut 20 Euro ist weiterhin kein Problem. Für um die 40 allerdings auch nicht. Dass 

hohe Preise nichts mit Qualität zu tun haben, dürfte mit dieser Übersicht klar sein. Wo auch 

immer: lasst es krachen – auf euch und ein fröhliches Jahr 2012!

Münchens Preise
StatisticsStatistics

Eintritt: Fr/Sa, ohne Rabatte, evtl. Durchschnittspreis / Getränke: Bier 0,3, Jäger 4cl. Alle Angaben gem. ausliegender Getränke-
karten  / Du zahlst: Der Summenindex berücksichtigt die höhere Relevanz bei Bier und Wodka-Bull. Berechnung: Eintritt + 1,5 
Bier + 1 Cola + 1 Jäger + 1,5 Wodka-Energy.  Tendenz: +/- zum Vorjahr

CRASH 7,00 1,90 1,90 3,80 1,90 9,50 18,40 Neu *
BOOMERANG, KULT 0,00 3,00 3,00 3,00 6,00 15,00 19,50 *
NOX, KULT 8,00 1,50 1,50 2,50 4,50 10,00 21,00 Neu *
MONDSCHEINBAR, KULT 0,00 3,00 3,00 4,00 7,00 17,00 22,00 *
SPIELWIESE 6,00 2,90 2,50 3,00 6,90 15,30 26,20 *
MAX & MORITZ 8,00 2,80 2,50 2,00 6,50 13,80 26,45   1,5 *
KLANGWELT 6,00 3,00 2,50 3,00 7,00 19,50 26,50 Neu **
AMERICANOS, KULT 3,50 3,50 3,00 4,00 7,30 17,80 26,70 *
Q CLUB, Kult 5,00 3,50 3,00 3,00 7,00 16,50 26,75 **
11ER CLUB, KULT 4,00 3,50 3,00 4,00 7,00 17,50 26,75 2,0 *
ROSES, KULT 4,00 3,50 3,00 4,00 7,00 17,50 26,75 *
SUGAR 6,00 3,00 3,00 3,00 7,00 16,00 27,00 *
HEART 0,00 4,00 3,50 6,00 10,50 24,00 31,25   3,5 *
WILLENLOS, KULT 5,00 3,50 3,50 3,50 7,00 17,50 27,75 *
LIVING4, KULT 5,00 3,50 3,00 4,00 7,00 17,50 27,75 *
TITTY TWISTER, KULT 4,00 3,50 2,50 4,00 8,00 18,00 27,75 *
NEURAUM 7,00 3,00 2,00 4,00 7,00 23,00 28,00 **
OPTIMAL, OPTIMOL 8,00 2,50 2,50 4,00 6,50 15,50 28,00 Neu

GRINSEKATZE, OPTIMOL 7,00 3,00 2,50 3,00 7,50 16,00 28,25 *
RUBY 6,00 3,00 2,50 4,00 7,50 17,00 28,25  1 *
AMERICANOS CITY 3,00 3,50 3,50 5,00 8,00 20,00 28,75 *
MEINBURK 5,00 3,50 3,00 5,00 7,50 19,00 29,50 *
59to1 5,00 3,30 2,30 5,00 8,50 19,10 30,00 1,5 *
RAFAEL/ NOA, KULT 5,00 3,50 3,00 5,00 8,00 19,50 30,25 *
CORD 6,00 3,20 2,80 5,00 7,80 18,80 30,30 1,0 *

BACKSTAGE 7,50 3,10 2,50 5,00 7,50 18,10 30,90 *
HARRY KLEIN 9,00 3,50 2,30 3,50 7,80 17,10 31,75 *
8 BELOW 8,00 3,00 2,50 4,00 8,50 18,00 31,75 *
HANOI 6,00 3,50 3,00 5,00 8,50 20,00 32,00 Neu *
KONG CLUB 7,00 3,30 2,50 5,00 8,50 19,30 32,20 Neu *
MILCHBAR 6,00 3,50 3,00 4,00 9,50 20,00 32,50 *
DO BRASIL, OPTIMOL 5,00 5,00 3,50 4,50 8,50 21,50 33,25 Neu *
MUFFAT, AMPERE 10,00 3,30 2,20 4,60 7,80 17,90 33,45 1,0

PALAIS 7,00 3,50 3,00 4,00 9,50 20,00 33,50 *
CROWNS CLUB, OPTIMOL 8,00 3,50 3,50 3,50 9,00 19,50 33,75 *
SCHLAGERGARTEN, KULT 5,00 3,80 3,30 6,00 9,30 22,40 33,95 *
CHACA CHACA 9,00 3,50 3,00 5,00 8,00 19,50 34,25 Neu *
PARADISO 5,00 4,50 3,80 4,50 9,50 22,30 34,30 6,0 *
ROTE SONNE 9,00 3,30 2,80 5,00 8,50 19,60 34,50 *
089 BAR 7,00 4,00 3,50 4,00 9,50 21,00 34,75 1,0 *
BULLIT, OPTIMOL 10,00 4,00 3,50 4,00 7,50 19,00 34,75 2,5 *
NY CLUB 9,00 3,50 3,00 5,00 8,50 20,00 35,00 3,0 *
CRUX 10,00 3,50 2,50 5,00 8,50 19,50 35,50 2,0 *
ATOMIC 8,00 3,00 3,20 6,40 9,00 21,60 35,60 *
BOB BEAMAN 10,00 3,50 3,00 6,00 9,00 21,50 37,75 3,0 *
ADDICTED 9,00 5,00 3,50 4,50 9,00 22,00 38,00 Neu *
PACHA 10,00 4,00 4,00 4,50 9,50 22,00 38,75 *
8 SEASONS 7,00 4,00 3,50 6,00 11,00 24,50 39,00 1,0 *
NEW YORK, KULT 0,00 6,50 5,80 6,50 13,50 32,30 42,30 Neu *
P1 0,00 6,50 5,00 6,50 15,50 33,50 44,50 *

Style: * Techno:  Elektron. Underground, * House: Elektron. Mainstream,

* Party: Party, Classics, Schlager,  * Black: Rap, Black, * Indie: Indie, Rock, diverse, 

* Charts: akt. Dance & Charts

Musik
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LAUTER NETTE CHRISTKINDL...
Auf der Suche nach der Wahrheit widmen wir uns diesmal der Bibel, worin steht, dass die 
Jungfrau Maria einen Sohn gebar. Sollte dieser nicht wie alldieweil jene Olympiasiegerin, 
die sich nach ihrem Ableben, posthum quasi, als Mann erwies, ein wenig geschummelt 
haben, müssen Herr Ude, die Stadt Nürnberg und viele andere wohl auch ganz ordentliche 
Ablässe zahlen, wenn sie Jahr für Jahr ein weibliches Christkindl als Glühwein-Königin 
durchs Rathaus schieben. Wir schließen uns trotzdem an und präsentieren hier und heute 
„The Best of Christkindl“, die erste LADIES NIGHT auf diesen Seiten, mit den schönsten 
Bildern aus ganz 2011. Schönheit wie immer Nebensache, die Party zählt. 
     Danke fürs fotografieren lassen, es war ein absolut geiles Jahr mit Euch! 
                     Auf ein Wiedersehen 2012, euch ein friedliches Weihnachten 
                                                  und ein gigantisches Silvester, 
                                                                    wir lieben Euch!
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KONZERTE Dezember / Januar

MI 14.12.  Backstage: De La Soul, 22 €  
Ihr Debut „3 Feet High & Rising“ ist eines der meistzitierten Alben 
in 30 Jahren HipHop-Geschichte, setzte funky auf Peace & Love 
statt Gangster-Macho. 20 Jahre und knapp 10 Alben später ruhen 
sie sich noch immer nicht aus, überzeugen mit gechillter Balance 
aus oldschool Beats und Lyrics, die man auch als Mensch mit 
Niveau cool finden muss. Sollte man erlebt haben. (VA: Backstage)

SA 17.12.  Backstage 
J.B.O. 27 €  
In ihren Bootlegs verarscht die Franken-Truppe wirklich 
alles: die Schlümpfe, die Merkel, griechischen Wein, Bolle 
oder Pippi Langstrumpf. Allein das ist ein Besuch bei den 
Blödelbarden des Heavy Metal wert. Nebenbei haben sie 
auch durchaus ein paar eigene Songs, die aber auch nicht 
ernsthafter sind. Neuerdings gibt es sie sogar auf englisch. 
Sag was du willst: ich finde sie geil! (VA: Südpol) 

SA 21.01.  Backstage 
cool savas 30 € 
„Wenn das Leben ein Fluss ist und du ein Fisch, dann musst du auch 
mal gegen den Strom schwimmen“, schrieb ihm sein Dad vor 20 
Jahren aus dem türkischen Politknast. Die Nummer Eins im deut-
schen Rap (Voting der Juice 2009) hat das auf dem neuen, dritten 
Album „Aura“ als Song verarbeitet.  Der überzeugte Tierschützer 
(Vegetarier!) ist auch musikalisch erwachsener geworden und hat 
ein anspruchsvolles, häufig melodisches Album vorgelegt. Fett! 
(VA: Backstage)

MI 25.01.  Kongresshalle: naturally 7, 35 €  
Gleichzeitig mit Nirvanas Nevermind produzierte Butch Vig 
ein weitereses großartiges Album: GISH von o.g. Grunge-
Band aus Chicago. Bis 2000 folgten weiter großartige Alben 
zwischen Rock-Smashern und Songs voller Melancholie. Von 
der Urbesetzung ist nach einer 6jährigen Pause allerdings 
nur die blecherne Stimme von Bandleader Billy Corgan 
übrig. Das aktuelle Album geht musikalisch den Weg der 
Band konsequent weiter und ist sogar gratis zum Download: 
Corgan findet es ausreichend, wenn ihr das Konzertticket 
bezahlt. Sympathisch.
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Eine nette Ankündigung, aber dem Nightlife-
Berichterstatter widerspreche ich. Meine 
Kolumne erschien 1970 bis 2002, die ersten Jahr-
zehnte lang täglich – da ging es längst nicht nur 
um Nightlife!

	 Aber ziemlich oft, und das interessiert 
uns! Waren die 80er wirklich ein Promi-
Exzess?
Wenn das so rüberkommt, liegt das an meiner 
Kolumne: Ich bin ja nicht der Clubs wegen durch 
die Nacht gezogen, sondern wegen der Men-
schen, die ich dort traf; im Nightlife sind die Leute 
gelöster. Dabei ergab sich ein schönes PingPong-
Spiel: Clubchefs brauchten namhafte Gäste fürs 
Image, ich für meine Klientel, und die Promis 
wollten im Gespräch bleiben. Gloria fand, man 
sei stolz gewesen, in meiner Rubrik zu stehen. 
Eichinger oder Gottschalk dagegen waren noch 
weit jenseits der Szene, sie wurden erst im Laufe 
der Zeit groß. Würde man heute die Söhne von 
Beckenbauer oder Rummenigge beobachten, 
käme übrigens ein ebenso schöner Klatsch raus!

	 Also sind unsere Clubs heute genauso 
prominent, wir wissen es nur nicht?
Ja klar!  Was ist zum Beispiel mit Flo Gallenberger, 
der 2001 einen Oskar bekam? Ein A-Promi, 

die Alte Galerie oder das 
Black & White in der Sieges-
strasse: ein paar wenige sind 
ja noch übrig. Auch die 
Clubs rund um den Maximi-
liansplatz gab es alle schon.

	 Einige Clubs hatten 
sogar sieben Tage die 
Woche geöffnet...
Einige? Alle! Das gibt es 
sowieso in keiner Weltstadt, 
dass Diskotheken nur zwei 
Tage in der Woche geöffnet 
haben! Wenn es ein Gastro-
nom nicht schafft, täglich zu 
öffnen, dann hat er‘s nicht 
drauf! 

	 Wer so oft weggeht, 
muss das Geld ziemlich 
locker gehabt haben...
Ich denke mir manchmal, 
dass es billiger war. Wenn du 
mit hundert Mark weggegan-
gen bist – das ging fast nicht, 
die komplett auszugeben. 
Heute sind die im P1 schon 
mit fünf Wodka-Bull weg!

	 Na gut – damals war ja 
auch um zwei, spätestens 
vier Uhr Feierabend. Gin-
gen damals wirklich so 
viele Drogen?
Ach Unsinn. Auf die Partys 
von Freddy Mercury verirrte 
sich garantiert kein Fremder, 
Kurti Müller hatte im Sugar 
ein Separee, wenn die Stones 
gekifft haben. Das war ganz 
elitär. Heute dagegen konsu-
miert fast jeder, und es ist 
ganz öffentlich, wie es in den 
Toiletten untenrum hin und 
her geht. Ich kann dir sogar 
sagen, welchen Platz sie alle 
morgens für Nachschub 
ansteuern. (Wir staunen amü-
siert, sagen aber trotzdem 
nichts weiter, nichtmal den 
Club, um den es ging *hehe* 
- d. Red.)

Prince spielt ein Privatkonzert im Park 
Café, der Fürst von Thurn & Taxis tanzt im 
P1, im Sugar kiffen die Stones, Freddie 
Mercury kokst im New York, Regisseur 
Lemke und Kraftwerk feiern in der Klappe, 
und durch die Clubs am Maxeplatz zieht 
Klaus Eichinger. Die alten Hasen schwär-
men  von den 80ern, und die Retro-Schiene 
legt ihren Glorienschein drum. Gibt’s 
doch nicht, dachten wir uns, schließlich 
ging bis 1994 um zwei, am Wochenende 
spätestens um vier Uhr das Putzlicht an! 
Wir  fragten nach bei einem, der es wissen 
muss: Münchens erster Nightlife-Bericht-
erstatter MICHAEL GRAETER, heute 
‚Deutschlands bekanntester Klatschrepor-
ter‘ (FAZ) bei Münchens Abendzeitung.

damals keine 30. Im Residenztheater spielen Evi 
Mattes, Tobias Moratti, ein Star nach dem ande-
ren. Die gehen ja nicht gleich nach der Auffüh-
rung schlafen. Die ganzen von-und-zu haben 
Söhne und Töchter! Eigentlich hat sich nichts 
geändert; jeden Tag könnte was in der Zeitung 
stehen, aber die Boulevard-Journalisten pflegen 
selbstgemachte ‚Prominenz‘, sie machen sich 
nicht die Mühe, diese Szene zu durchforschen, 
die Leute zu kennen. Die tragen ja kein Namens-
schild vor der Brust. Ich hab sie früher auch alle 
erst aufreißen müssen – der Krösus Flick zum 
Beispiel ist mir ja nicht auf den Schoß gehüpft; ich 
musste das Vertrauen erschreiben!

	 Na gut, aber die Schauspieler vom Resi-
denztheater sind ja nicht mehr die Jüngsten...
Ja und? Der Lemke war ordentlich über 40, aber 
ein kreativer Paradiesvogel. Ihm lief die Szene 
hinterher: Erst kam er, dann die Jugend. Das ist 
eine der ganz großen Veränderungen im Night-
life: Heute gehen die Jungen angeblich ins Baby, 
die älteren ins Heart, übrigens ein wirklich guter 
Club. Früher ging jeder entsprechend seiner 
Szene weg, alt und jung, kunterbunt. Die künst-
liche Jung/Alt-Trennung heute ist wenig professi-
onell!

	 Wenn ich unser Archiv durchgehe, gab es 
so viele Clubs gar nicht...
Irrtum! Ich könnte alleine rund um die Münch-
ner Freiheit 30 aufzählen! In der Ainmiller das 
Babalu und das Crash, in der Kaulbachstrasse 

MICHAEL GRAETER
SO WAREN DIE 80er

	 Alles so geheim früher? 
War die Polizei damals so 
scharf?
Im Gegenteil, als es noch die 
Stadtpolizei gab, konnte es dir 
passieren, dass sie dir einfach 
nur den Schlüssel abgenommen 
haben. Und wenn du Glück hat-
test, fuhren sie dich sogar nach 
Hause. Heute kontrollieren sie, 
als liefe eine Dauerfahndung. 
Nur wenn Terroristen unterwegs 
sein sollen, zeigen sie vornehme 
Zurückhaltung!

	 Aber du gehst trotzdem 
noch weg?
Ja! Erst ins TraderVics, wo mir ein 
paar Cocktails die rosa Brille 
aufsetzen, dann ins P1, dann ins 
Sugar – ein Teilhaber dort ist 
Manager von Udo Jürgens; 
Freunde muss man unterstützen. 
Zuletzt ins Paradiso, denn um die 
Ecke kann ich übernachten.

	 Gab es einen Club, in den 
du nie gegangen bist?
Ja! Das Far Out der Bhagwan-
Leute in den roten Hosen! Die 
hatten einen massiven Webfeh-
ler; da hat man als Münchner 
doch den Bürgersteig gewech-
selt, wenn dir einer entgegen 
kam!

	 Aber gerade das Far Out 
war immer voll und wurde in 
den damaligen Szene-Maga-
zinen als heißester Scheiß 
gelobt!
Ach hör mir auf... Zeitschrif-
ten, was ist denn das? Es gibt 
eine Tageszeitung, und 
wenn‘s da nicht drin steht, 
dann taugt‘s nichts. So war 
das jedenfalls mal. Voll... 
natürlich war‘s voll, aber der 
Mario Barth kriegt auch ein 
Stadion voll, das macht ihn 
auch nicht besser!

	 Was meinst, was die 
Clubs machen müssten, um 
auch unter der Woche erfolg-
reich zu sein?
Das Wichtigste: Ein Chef, nicht 
fünf, wie heute üblich. Nur ein 
Steuermann kann dem Club 
Konturen geben. Am besten 
macht er selbst die Tür - keiner 
weiß besser, welches Publi-
kum er haben will. So wie 
Hansi Grandl, Chef und Türste-
her im Park Cafe – eine echte 
Granate. Der zog Leute, egal 
was er machte. Und noch was: 
Sitzplätze. Zumindest, wenn du 
auch für Gäste über 25 attraktiv 
sein willst. Es ist zu schaffen. 
Auch heute noch.
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WIRKLICH !

Yacht & Mobile: Boulevardchef Graeter in den 70ern



GNADENLOS  GEFÜHLVOLL !

	 Auf die Plätze oder was?
Oh mein Gott, den Witz höre ich zum ersten 
Mal!!!

	 Ein Kompliment: Was du den Sport-
freunden nur mal eben sagen wolltest:
Ihr wart die beste Supportband, die wir je hat-
ten! (am 7.10.11 in Thun im Café Mokka)
	 Mit einer Gitarre Mädels beeindru-
cken – funktioniert das überhaupt?
Dagegen ist überhaupt niemand immun...

Sie haben zwei Platten beim Majorla-
bel Columbia veröffentlicht, sind 
beim FIFA 2007-Soundtrack dabei, 
spielten bei Rock am Ring und Rock 
im Park: Die Münchner FERTIG, 
LOS! stehen bereit, zwischen Wir sind 
Helden und Revolverheld einen Platz 
unter den großen deutschen Indie-
pop-Bands zu holen, radiotauglich, gefühlvoll, per-
sönlich. Flashtimer hat sich mit Bassistin Julia 
unterhalten.

 	 Okay, alles begann ja mit deinem Kolle-
gen am Mikrophon, Philipp...
Ja, ich hatte ihn über meinen Freundeskreis kennen-
gelernt. Erst hat er nur Gitarre gespielt, um Mädels 
zu beeindrucken, dann wollte er mehr Musik 
machen. Fertig, Los! gibt es schon seit über sieben 
Jahren. Wobei Flo, der Schlagzeuger und Simon, der 
Gitarrist nicht von Anfang an dabei waren.

	 Philipp schreibt alle Songs. Hast du es 
auch schon mal probiert?
Ja, aber nicht in der Öffentlichkeit. Die Texte von 
Philipp sind gnadenlos, nachdenklich, gefühlvoll, 
er kann sich total öffnen. Das muss man erst mal 
schaffen; man macht sich angreifbar, ist irgendwie 
nackt. Aber mal sehen. Wir sind am neuen Album 
dran, zwei Songs davon spielen wir schon live. 
Vielleicht überwinde ich mich!

	 Ihr habt das gleiche Management wie die 
SPORTFREUNDE STILLER– ist das euer 
Glück oder eher ein psychischer Druck, weil 
man den kommerziellen Erfolg immer vor 
Augen hat? 
Sicher, mit einem erfolgreichen Management 
kommst du z.B. eher auf große Festivals. Anderer-
seits musst du dann aber doch einfach gut sein. Mit 
Erfolgsdruck stressen wir uns nicht. Wir studieren 
alle vier und müssen die nächsten Jahre nicht von 
der Musik leben. Auch die Sportfreunde sind jah-
relang rumgetingelt, haben vor fünf Leuten 
gespielt und in „Künstlerwohnungen“ im Zimmer 
überm Club gepennt. Und es geht ja voran - vom 
Molotow übers Atomic bis zur Batschkapp haben 
wir uns in einigen wirklich guten Clubs bis nach 
Amsterdam die Finger wund gespielt, und es 
kommt da auch was rum. Bisher sind wir allerdings 
eher am Investieren als am Verdienen.

	 Ende Dezember spielt ihr im 59:1 – 
was bedeuten euch Konzerte zuhause?
Sie sind das Highlight der Tour; sogar meine 
Mutter kommt dann! Die aufregendsten Kon-
zerte 2011 bleiben aber wohl unsere beiden 
Auftritte im Irak, mit 500 Männern vor der 
Bühne, die nicht wollten, dass wir jemals auf-
hören zu spielen - obwohl sie natürlich kein 
Wort deutsch verstanden haben.

	 In anderen Interviews höre ich oft, 
dass Münchner Bands draußen einen 
schweren Stand haben...
Ja, es stimmt wirklich. Gerade als Vorband, 
wenn uns keiner kennt und wir uns als 
Münchner Band vorstellen, wurden wir 
sogar schon ausgebuht. Da darfst du erstmal 
fünf Lieder spielen, bis sie vergessen haben, 
dass du aus München kommst. Sätze wie: 
„Du bist ja ganz nett – obwohl du aus München 
kommst“! höre ich auch oft. Die Leute hören 
München und denken: Schickimicki! Dass die 
Stadt zig Indie-Bands hat, glaubt keiner. Es 
wird Zeit, dass ein paar von ihnen bekannter 
werden, um das Gegenteil zu beweisen!

Zur Tour 2011 erschien am 7.10. die 
Akustik-EP KAUM ZU KAUFEN.
FERTIG,LOS! sind Live in München am 
30.12. im 59:1

FERTIG, LOS !
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3 Fragen an

EAT @ NIGHT

COSMOGRILL
Heut gibt’s nix für den schmalen Taler - wir 
gehen an die Maxe! Crowns, 8Seasons, Prin-
zip, Privee – die Clubs sind weg, aber der 
COSMOGRILL ist noch da. Neun Euro für 
den Burger sind kein Schnäppchen, aber 
schaun wir 
mal rein:
„Der meldet 
sich, wenns 
fertig ist“, 
sagt der Typ 
an der Kasse 
und drückt 
dir nen Pager aufs Tablett. Die Burger werden 
frisch gemacht – um drei Uhr früh kann das 
schon dauern.
Macht nichts: Tische und Raum sind sauber, 
haben Style, die angenehme Helligkeit hält 
wach. Der Pager piepst: Burger ist fertig! 
Außer Bulettensemmeln gibt es nichts, höch-
stens ne Currywurst. Aber so ein Burger hat 
es in sich, handgeformt, zartrosa gegrillt und, 
vor allem: Bio-Rindfleisch, chemie/hormon-
frei, ordentlich frischer Salat drauf und ein 
großer Batzen Avocado-Creme, selbstge-
macht. Futtern mit gutem Gewissen, glück-
liche Kühe schmecken besser. Schade, dass 
das für die Geflügel-Burger nicht gilt. Gün-
stiger sind sie trotzdem nicht.
„Am Anfang kamen die Leute von den Clubs 
ringsum. Die Clubs verschwanden, aber die 
Leute blieben: Jetzt kommen sie eben mit 
dem Taxi her.“ - Alles klar: Wer mit dem Taxi 
zum Burgern rollt, den stören auch neun Euro 
nicht. Und, zugegeben, es sind wirklich High 
End Burger. 
„Die Leute sollen Fleisch essen, aber als 
Genussmittel. Weniger, dafür hochwertig: Das 
muss in die Köpfe der Menschen rein!“, 
erfahren wir noch, und wir gebenzu, dass der 
Herr Küchenchef schon recht hat. Wenn schon 
denn schon: Wir empfehlen einen Weißwein 
dazu (3,30 für 0,1l) und extra Grillkartoffeln 
für 2,70. Satt für 15 Euro, zumindest für Bio-
Produkte ist das okay.
        
COSMOGRILL
Falkenturmstrasse (ggü. Ex-Privee)
Werktags bis 02.30/ WE bis 05.30

Eat@Night
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Singlebörse
Biete/Suche

Die FLASHTIMER Partnervermittlung. 

Jeden Monat schicken wir unsere Sex-

pertinnen auf die Rolle, damit jeder 

Topf seinen Deckel findet. Tiefsinn 

egal. Dabeisein ist alles !

Janina, 18
Biete: Ein gutes Herz 
unter und zwei schla-
gende Argumente auf 
der Brust, mit denen ich 
meinen Freundinnen die 
Typen wegschnappe. Du 
wirst ein schönes, fried-
liches Zuhause haben, 
denn als Sängerin, 
Sopranistin sogar, kann 
ich schreien, dass du es nie drauf ankom-

men lassen wirst. Die Küche mache ich, 

man weiß ja, wie Männer kochen. Aber 

Bier und Brötchen holst du selbst!

Suche: Einen Mann, der nicht singen 

kann. Er darf mir schließlich nicht die 

Schau stehlen. Beschützen kann ich mich 

selbst, notfalls hab ich auch meinen 

großen Hund, aber er muss wenigstens 

so tun, als ob er‘s täte, wenn ich ange-

quatscht werde also sagen: Das ist MEIN 

Mädel! Im Bett muss er natürlich 

überzeugen. Schwul sein sollte

er  also lieber nicht.

ANDI, 19
Biete: Einen Ziegen-
bart, der die süßesten 
Häschen aufreißt, 
oben behaart, dafür 
unten rasiert, einen 
gepflegten Gothic im 
Anzug, der als Alten-
pfleger und im ehren-
amtlichen Rettungs-
dienst mit Menschen 
umgehen kann und 
nicht nur die Besof- fenen 

im Club, sondern auch die Herzen der 

Frauen einsammelt! Ich geb dir eine Mund-

zuMund-Beatmung, dass du so schnell nicht 

von uns gehst. Oder von mir.

Suche: Aussehen vergeht, Charakter bleibt. 

Außerdem brauch ich was zum Anpacken; 

echte Männer brauchen Fleisch! Sei mein 

Sani der Liebesrettung, 24 Stunden im 

Dienst, so wie ich, und egal ob ich Uniform 

trage oder weißen Kittel oder Anzug: 

Hauptsache, du ziehst es mir aus!

Ali, 22

Biete:  Ich hab den Style, ich 
hab das Geld – also irgend-
wann, wenn ich fertig stu-
diert hab (Wirtschaftsinfor-
matik). Sportlich bin ich 
auch; ich spiele Fußball, 
und mit den Mädels spiele 
ich auch gern, deswegen 
geh ich in die Spielwiese. Mädels sind 

sogar die besseren Bälle; wenn‘s gut läuft, 

mach ich auch mal ein Tor, und dieses Spiel 

geht garantiert nicht nur 90 Minuten!

Suche: Eine dunkle feurige Latina, die 

sich nicht von meinem Feuer verbrennen 

lässt, deren Blick die Flamme in meinem 

Herzen entzündet und die Flamme in 

meiner Hose lodern lässt, eine Frau mit 

Cojones, das ist spanisch, mit Feuer in 

den Eiern, ähm, Eierstöcken, und mit 

Ausdauer, eine Fußballmannschaft mit 

Ersatzspielern, 15 Kinder also, müssen 

drin sein!

Teff, 19
Biete: Ich bin der Bla-
sehase No. 1 in München 
und studiere Medizin 
eigentlich nur, um mit 
den Studenten Doktor-
spiele zu spielen; die 
passende Uniform hab 
ich schon. Eigentlich 
sind Männer Arschlö-
cher, aber ich drehe 
den Spieß rum – des-
wegen fahren sie auf 
mich ab. Einmal ficken, 
weiterschicken!

Suche:  Durchtrainierte Typen, die es mir so 

richtig besorgen. Studenten sind okay, 

aber dumm fickt auch gut. Nur ein Arsch 

darf‘s nicht sein; das bin ich schon. Nettes 

Spielzeug einfach, und wenn ich ihn mal zu 

hart rangenommen hab, kann ich ihn auch 

verarzten!
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Festgenagelt

FT: Na, ist schon wieder Wiesn?
Stefan: Das hat der Trauzeuge so bestimmt. Meinte, 
wir fallen hier nicht so auf, wenn wir uns in Bayern 
so anziehen.
FT: Er hat sich vertan. Ihr fallt auf. Ihr kommt von 
sehr weit her?
Stefan: Ja – aus Stuttgart!
FT: Ist das nicht umbenannt in Stuttgart21? So steht‘s 
immer in der Zeitung!
Stefan: Sie wollten das, weil Stuttgarter so jugend-
lich sind, wie mit 21. Ich selbst bin ein Level weiter, 
also 22. Wir Schwaben sind eigentlich immer etwas 
weiter...
FT: Im Augenblick 260 Kilometer, in München, im 
Winter, mit Lederhose. Ist die Hirschleder?
Stefan: Wenn einer das beurteilen kann, dann ich. 
Ich bin Jäger, echt!
FT: Und was jagst du heute? Mädels?
Stefan: Die Jungs lassen mich doch nie allein. Wir 
sind auf Treibjagd, sozusagen, wir jagen Promille!
FT: Ich dachte schon, du bist von der Schleierfahn-
dung. Mit dem Schleier an der Cap...
Stefan: Der ist, wenn ich nichts mehr sehen will oder 
mich verstecken. Dann ziehe ich ihn einfach vors 
Gesicht!

Stefan, 28
Ganz unauffällig versteckt sich die Stuttgarter 
Schleierfahndung auf ihren Touren durch 
Bayern, wenn sie Jagd auf Promille macht
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ANDREAS, 20
Der Himmel weint, wenn Andreas singt, aber 
auf Sex & Drugs & Rock‘n‘Roll will der Pro-
mille-Rockstar trotzdem nicht verzichten

FESTGENAGELT
Jedes Wochenende ist unser FLASH
TIMER-Interviewteam unterwegs durch 
Münchens Clubs. Dass ihnen dabei aller-
hand interessante Nachtlichter über den 
Weg laufen, ist kein Wunder. Auch im 
Dezember haben sie für euch wieder 
welche aufgespürt!

FT: Ihr seid Rockstars?
Andreas: Wenn wir noch weitertrinken, könnten 
wir uns wie welche benehmen. Reicht das?
FT: Klar, weitertrinken ist immer gut. Was singt ihr 
dann?
Andreas: Singen? Vielleicht „I‘m singing in the 
Rain...“
FT: Aber es regnet doch gar nicht!
Andreas: Dann schon. Der Himmel weint, wenn er 
mich hört. Würdest du übrigens auch. 
FT: Dann bekommst du einen Job als Regenma-
cher, und wir lassen wir das lieber mit dem Rock-
star, oder?
Andreas: Wieso? Sex & Drugs & Rock‘n‘Roll, vom 
Singen war keine Rede. Singen kann ein anderer, 
wir bezahlen ihn und spielen das Playback ein. 
Wir sehen gut aus und machen die Show, also sind 
wir die Rockstars.
FT: Eure erste Platte...
Andreas: bekam ich mit zehn oder so. Eine Metal-
lica von meinem Dad. Ich glaube, dass sie sogar 
selbst gesungen haben. Aber das würden unsere 
Fans von uns auch glauben.
FT: Das meinte ich anders...
Andreas: Fragen, auf die man nicht antworten will, 
umgeht man am besten. Rockstars wissen das.
FT: Heute abend werdet ihr noch...
Andreas: Nicht auftreten und nicht singen. Aber 
wahrscheinlich werden wir uns wie Rockstars 
benehmen – mal sehen!
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Jahresrückblick

TUNESIEN   AMY WINEHOUSE†   FUKUSHIMA 

SARRAZIN   KACHELMANN   STUTTGART 21   ASSANGE   ÄGYPTEN 

FRAUENFUSSBALL-WM   AI WEIWEI

STEVE JOBS†     KRETSCHMANN/BAWÜ 

BERND EICHINGER†   SYRIENTERROR   GADDHAFI 

ATOMAUSSTIEG RELOADED   GRIECHENLAND 

BAYR. TANZVERBOT   BERLUSCONI    GUTTENBERG 

VERFASSUNGSSCHUTZNAZIS   MINDESTLOHN    

GARY MOORE †    OCCUPY    CLOSING ERSTE LIGA

BETRÜGER-SCHIEDSRICHTER   UDE4PRESIDENT! 

MEHDI (EDBANGER)†   CLOSING JIMMYS   OPENING KLANGWELT 

CLOSING CAFE BEER     RAZZIA GRINSEKATZE

STINKBOMBEN/ CLOSING BABY! SCHWABINGER 7 

OPENING HANOI    CLOSING/OPENING CROWNS 

VERLÄNGERUNG KULTFABRIK     CLOSING SKYLINE 

CLOSING ELLI DISCO  VERLÄNGERUNG OPTIMOL CLOSING PRIVEE

2011 ein Jahr in 
             schlagwörtern



12/2011 | MUC/BY | www.f lashtimer.de 12/2011 | MUC/BY | www.f lashtimer.de

Plauderecke Plauderecke

045044 12/2011 | MUC/BY | www.f lashtimer.de044

Models 2011

MODELS DES 
JAHRES 2011

Spiegel, Spiegel an der Wand – wer 
ist die Schönste im ganzen Land? 
Unsere Flashtimer-Redaktion hat 
sich an der Suche beteiligt und sich 
jeden Monat aus einem anderen 
Club die schönsten Barleute vor die 
Kamera geholt. Bilder mitten aus 
dem Leben, ohne Stylist, ohne Visa-
gist, ohne Heidi Klum. So schön kann 
die Nacht sein!

MÜNCHENS 
CLUB-BARKEEPER. 
GESTERN NOCH 
HINTERM TRESEN, 
HEUTE AUF DER 
FLASHTIMER-
MODELBÜHNE!

Wo kommst Du her ...
     Wo gehst du hin ?

Model des Monats

LILLY – BARMÄDEL IN DER KLANGWELT
Sie wohnt im Westend, arbeitet nebenan in der Klangwelt, da kennt man sich, auch den 
Klangwelt-Geschäftsführer Joe: „Ich hab mir da mal das Knie verletzt; er brachte mir 
Eis“. Jetzt steht Lilli hinter seiner Bar – also immer schön das Knie verletzen, Mädels. 
„Was man von den andern Großclubs mitkriegt, ist das Betriebsklima hier das beste von 
ganz München. Dazu lernst du viele Leute kennen und die Bezahlung ist gut. Denk ans 
Trinkgeld – in keinem andern Job der Welt kriegst du Geld einfach geschenkt!“
Einen Nachteil hat die KLANGWELT aber doch: „Ich und meine Freundin mögen R‘n‘B 
und können nicht mehr weggehen: Addicted & Crowns haben wie die Klangwelt nur 
Samstag auf und das Ruby ist ein Kinderclub.“ Sowas ist hart, wenn man wie Lilli Single 
ist: „Da muss endlich mal ein Frosch vorbeikommen. Richtige Prinzen sind ja leider 
längst ausgestorben!“
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Deine Stadt
Stachus

Ortstermin

Deine Clubs
Babalu

Ist vom BaBaLu die 
Rede, dann von dem 
Club an der Leopoldst-
rasse, in dem Mün-
chen das Raven lernte. 
Sven Väth, Marusha, 
Westbam: Die Großen der frühen Techno-
Jahre spielten hier, ein 23jährige Barkeeper 
wurde Geschäftsführer: Michi Kern, „DJ 
Thommy Reinhold“ (später Tom Novy) hatte 
hier seinen Plattenladen Recordstore, Woo 
Dee, G.Hell (später Woody, Hell), Monika 
Kruse & Good Groove waren die Residents. 
„Einziger Kultschuppen für Heteros – wo 
sollen wir sonst hingehen?“ (Szene-Mag 
Münchner, 1992).
Das wahre BaBaLu lag ums Eck in der Ainmiller-
straße, eine Ringelpietz-Disse mit Tanzkapelle 
und Plüscheinrichtung von 1963. 1990 startet der 
neue Inhaber Martin Eppler mit DJ Michael Rein-
both (später Compost Labelchef) und Barmann 
Michi Kern. Eppler‘s Partner Fisser ist Münchens 
erster Software-Unternehmer, in seiner Versand-
abteilung jobbten alle Nightlife-Freaks der Stadt 
(später übernimmt & vermietet F. alle Münchner 
Ex-Kasernen, gründet mit Kern das 8Seasons, 
besitzt heute das Filmstudio Babelsberg). Fisser 
verdonnert seine Belegschaft zum Feiern im 
BaBaLu: Der Laden brummt, Eppler übernimmt 
ums Eck den Jazz-Club Domicile, nennt ihn 
BaBaLu-Club, den alten BaBaLu-Bar. Geschäfts-
führer Michi Kern macht den Donnerstag zur 
Techno-Night, dannauch das Wochenende. Im 
KVR sitzt da noch ein CSU-Chef: Peter Gauweiler. 
Der berüchtigte „Innenminister von München“ 
(Prinz) gibt 

‚
93 zwei Razzien in Auftrag: Im P1, die 

einzige bis heute, und im BaBaLu. Beide Clubs 
müssen zur Strafe einen Monat schließen; das 
BaBaLu bekommt zwei weitere Razzien. Eppler 
hat keinen Bock mehr, eröffnet

 ‚
93 Panzerhalle & 

Halleluja in Fissers ALABAMAGELÄNDE, alle 
großen Bookings gehen zu den Großraves dort; 
‚94 schließt der Club, ist heute ein Spielcasino.
Die BaBaLu-Bar übernimmt Hadessa Donner; 
zwielichtiges Umfeld bringt den Club ins Gerede. 
Ein kurzes Break bringt Wanja Belaga (Interview 
online unter „Clubchefs“), der als Partner den 
Club zum PRAGER FRÜHLING umbaut, aber 
nach drei Monaten wieder aussteigt.
Am 31.10.2011 verkauft Donner den Club, nicht 
aber die Namensrechte. Das BaBaLu schließt für 
immer. 

Ein bayrischer Politi-
ker schaut dem Volk 
aufs Maul. Drum 
steht der Stachus 
längst gleichberech-
tigt neben dem offizi-
ellen „Karlsplatz“ 
(während z.B. der 
Frankfurter seit Jahr-
hunderten vergeblich 
die „Große Bocken-
heimer Strasse“ kon-
sequent „Freßgaß“ 
nennt).
Beide Namen sind 
gleich jung, denn wo heute der Platz ist, war kurz 
vor 1800 der Stadtgraben-Bach (ist er immer 
noch, nur unterirdisch) und hüben das Neuhauser 
Stadttor, drüben der STACHERLGARTEN am 
Übungsplatz der Stacherl- (Pfeil&Bogen)schüt-
zen, bis im 18. Jh. der Wirt EuStachius den Namen 
geringfügig änderte: STACHUSGARTEN.
Kurfürst Karl Theodor, Bayerns aufgeklärtester 
und tolerantester Herrscher, gab den Platz und 
das prächtige Rondell in Auftrag, auch den Eng-
lischen Garten. Die Bayern mochten ihn trotzdem 
nicht. Erstens war der Wittelsbacher aus der Pfalz 
und Herzog von Köln & Düsseldorf, zweitens 
machte er sein Theater zum angesehensten 
Deutschlands – aber es war in Mannheim, nicht in 
München. Drittens versuchte er gar, Bayern zu 
verscherbeln und gegen die Niederlande ein-
zutauschen. Sein Name wurde geächtet, der Karl 
Theodor-Park zum E-Garten, der Karlsplatz zum 
Stachus.
Bis 1970 ist der Platz der verkehrsreichste Euro-
pas; durch die Fußgängerzone zwängen sich alle 
90 Sekunden eine Straßenbahn, dazu der kom-
plette Autoverkehr Deutschlands nach Süden – 
Mittlerer und Altstadtring wurden erst 1972 
fertig, gleichzeitig mit Stachusbrunnen & U/S-
Bahn. Im heutigen Trambereich stand ein Schaff-
nerhäuschen (abgerissen) und der Jugendstil-
Nornenbrunnen (verlegt hinter die IHK, Nähe 
Max&Moritz). - Den eigentlichen Tor-Turm zer-
störte 1857 eine Explosion, in den verbliebenen 
Außentürmen hängen VIPs aus Münchens Dorf-
Zeiten, ca. 1850: der ‚Wer ko der ko!‘-Erfinder 
und Fuhrunternehmer Krenkl, Hofnarr Prangerl, 
Hofbräuhaus-Musiker Baron Sulzbeck und Stadt-
kuppler Finessensepperl.

Stachus
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RumgefragtNEEDFUL THINGS

Kling Glöckchen, 
Weißröckchen und 
morgen kommt der 
Weihnachtsmann. 
Kitsch as Kitsch can, 
lieben wir doch alle 
heimlich jetzt. Und 
weil der Flashtimer 
euch liebt, hat er als 
Weihnachtsmann 
Geschenke gebracht, 
ohne Stiefel aufstellen 
und so, einfach nur für 
eine kleine  Begrün-
dung, was ihr damit 
machen wollt. Denn 
brav seid ihr ja sowieso. 
Hoffen wir doch.

Geschenkt !
heute: WEIHNACHTSKITSCH

Eine riesige Goldkette! Wenn ich damit im P1 lande, 

krieg ich damit unter Garantie die meisten Drinks 

spendiert. Männer sind so                                    
          (Kathi, 21)

Die Mütze mit der Aufschrift „Kiss Me“ ist ein 

super Männermagnet, und weil Männer immer 

Narren sind, funktioniert es sowieso!            (Lisa, 19)

Ich hab weiter unten schon Glocken, und wenn ich 

damit klingele, lassen alle Mädels ihre Glocken läuten. 

Das ist richtig andachtsvoll!                                     (Bene, 23)
Hätte es eine Nikolausmütze gegeben, hätte ich sie gern genommen. Aber jetzt hänge ich mir halt die Christbaumkugel ans Ohr...                       (Clody, 25)

12/2011 | MUC/BY | www.f lashtimer.de048

Die sind bestimmt leer, die Geschenkpäckchen, 

stimmts? Außen schön und innen hohl, genau wie 

Männer. Sowas kann nur eine Frau anneh-

men! 
(Marina, 18  )

Schau her – a Engerl, a no mit Flügeln, und ganz vui Schnee hats a no in der Kugel drin! Muss a glücklichs Engerl sein!  (Franzi (24)
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Ach hört auf, das ist keine Federboa – das ist 

eine ganz liebe, streichelzahme Schlange. Ich 

wollte schon immer ein Haustier!                  (Vivi, 18)

Vier dicke, fette Schneekugeln – wie ist das, kann man 
sich da was abschaben? Ach gib her – geschenkt ist 
geschenkt!                                                                                                       (Sven, 24)  
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Jahresrückblick

‚Silvesters‘ gab es hier schon diverse, die 
Kelten hatten wahrscheinlich sogar zwei: die 
Halbjahresfeste zum 01.11. (Samhain/Hallo-
ween) und zum 01.05. (Beltane/Walpurgis-
nacht). Den Monster-Jahreswechsel hatten die 
Germanen; ihr Jahr endete am 24.12., das 
neue startete am 06.01. Die Tage „zwischen 
den Jahren“ glichen die Differenz vom Mond- 
zum Sonnenjahr aus. 

Mit den Römern wechselten auch wir Süd-
deutschen nach dem julianischem Kalender 
in der Nacht zum 25.12. ins neue Jahr - die 
Nacht, ab der die Tage wieder länger 
werden. Dazu passend feierten die Römer 
das Fest ihres Sonnen- und Lieblingsgottes 
Mithras (Kaiser Konstantin ersetzte Mithras 
später durch Jesus, der in Wirklichkeit am 
17.04. geboren wurde). Mithras und Neu-
jahrsabend feierten die Römer mit den Satur-
nalien: 14 Tage lang sind alle Römer & Skla-
ven gleich, alle beschenken sich, wählen 
Rauschfürsten in exzessiven Saufgelagen, die 
Behörden haben geschlossen. Wiesn + Xmas 
in einem.

1582 befielt Papst Gregor den heutigen 
gregorianischen Kalender: Er erklärt den 
früher 19. Dezember zum 01. Januar, zehn Tage 
fallen aus. 

Shakespeare, der am 13.01.1582 heiratete, 
durfte seinen ersten Hochzeitstag künftig zu 
Neujahr feiern. Viele Nationen machten da 
nicht mit – vor allem die Nichtkatholischen. 
Preussen stellte erst 1700 um, in der Schweiz 
feiern heute noch zwei Gemeinden den Neu-
jahrsabend nach altem Kalender am 12., 
genauso der Balkan.

In Ländern mit gemischten Konfessionen ver-
mied man das „Neujahrsabend“-Definitions-
chaos mit dem neutralen Namen des Tages-
heiligen: Silvester. Der war Papst in Rom, als 
dort noch die Mithras‘schen Saturnalien 
tobten, passt somit zum „Neujahrsabend“ 
sowieso besser als zum nichtssagenden 12.01.

In allen konfessionsgleichen Ländern und 
Amerika weiß man mit diesem Wort gar nichts 
anzufangen, schon gar nicht mit dem eng-
lischen Vornamen Sylvester. Probiert es mit 
New Years Eve.

der Name Silvester?

Warum eigentlich
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PIT BISCHOFF PALAIS 
Auf der einen 
Seite sind wir 
sehr zufrieden. 
Zwei Jahre 
haben wir uns 
Zeit gelassen, 
den Club so 
behutsam zu 
renovieren, dass 
der Flair der 
alten Animier-
bar nicht verlo-
ren geht, und 
wir sind angekommen. Auf der anderen Seite wird 
das Thema Afterhour 2012 nicht einfacher. Wenn 
die CSU das ‚rote München‘ aufgegeben hat, muss 
man damit rechnen, dass sie vor der Wahl mit 
einem weiteren Rechtsruck wenigstens beim kon-
servativen Landvolk punkten will. Das könnte das 
gesamte Nachtleben treffen. Als alter FDP-Wähler 
bin ich ohnehin so enttäuscht, dass ich nächstes 
Jahr wohl den Ude unterstützen werde. Für ihre 
Klientelpolitik haben sie das Liberale aufgege-
ben, und das wird sich auch nicht mehr ändern. 
Insofern hoffen wir, dass es wenigstens so bleibt, 
wie es ist. Was auch heißt, dass wir keine After-
hour mehr machen, sondern nur die „Nachtzu-
gabe“, die nicht mehr so lange geht wie früher.

ALI K living 4
Das nächste Jahr wird für die 
Kultfabrik spannend: Die 
ersten Baumaßnahmen 
beginnen! Das Willenlos & 
unsere Außenbar mit Rau-
cherbereich werden abge-
rissen; wir werden unsere 
Terrasse ausbauen. Was da 
kommt, bringt viel Arbeit, aber auch Abwechs-
lung und erhöht die Attraktivität. Viel liegt an den 
Optimolwerken: Gute Clubs dort werten das Ost-
bahnhof-Partyviertel ebenso auf wie gute Clubs 
hier. Das Nachtleben ist im Umbruch, es gibt seit 
Jahren erstmals mehr Closings als Openings; das 
Bedeutendste ist wohl die Klangwelt. In der Innen-
stadt haben noch zu viele Clubs die gleiche Musik 
und das gleiche Zielpublikum. Stabilität ist was 
anderes; es bleibt spannend !

So wird die 

           Nacht 2012

was Münchens 

         Clubchefs erwarten ...

Orakel

CARO BISCHOFF DIE BANK 
Zu Registratur- & Erste Liga-
Zeiten war das Glockenbach 
ein Mittelpunkt im Nachtleben, 
noch vor einem Jahr zogen die 
Leute zum Vorglühen hier 
durch, als ob es die Gassen der 
Kultfabrik wären. Das hat sich 
dieses Jahr geändert; die 
vielen Mainstream-Disko-
theken um die Sonnenstraße 
ziehen diese Leute jetzt dorthin, und prompt haben die 
Anwohnerbeschwerden nachgelassen. Das Viertel 
liegt wieder jenseits der Massen und wird damit 
wieder szeniger. Es ist dabei aber nah genug dran, um 
wahrgenommen zu werden. Eine gute Situation, die 
sich 2012 nicht ändern wird. Auch, weil wir in der 
Innenstadt einen Endpunkt erreicht haben - ich kann 
mir nicht vorstellen, dass weitere Clubs dazukommen.

DJ UPSTART 
ROTE SONNE
Für uns war 2011 das erfolgreichste 
und keinesfalls verflixte siebte Jahr. Wir 
haben auf Top Bookings und hohe musi-
kalische Qualität gesetzt, auf Ökostrom 
und Biowein, haben zwischen Dubstep 
und Jazz alles ausgelotet, Passion und 
Liebe der Betreiber und das Ambien-
te taten das Übrige. Was bringt 2012? 
Dubstep wird wohl technoider und um-
gekehrt; Martyn oder Appleblim finden 
breite Zustimmung, mit Emika oder 
James Blake geht Dubstep in die Popmu-
sik. Minimal ist nun housig, gab es schon-
mal und hieß Progressive. Ambient 
ist wieder am Kommen, wir hätten am 
liebsten einen zweiten Floor dafür. An-
sonsten bleibt es bei der Vielseitigkeit; 
One Night – One Sound, das war einmal.

Michael Herweg 
Flashtimer
Im letzten halben Jahrzehnt sind in 
München mehr Subkultur-Clubs ver-
schwunden als neue entstanden; Garden, 
Prinzip, Zerwirk, Regi, Liga etc. Dafür ent-
standen mit 4004/Klangwelt, Neuraum, 
Max&Moritz, Q und der fast kompletten 
Innenstadt (Ruby, Sugar, 8Seasons, 089...) 
abertausende Quadratmeter Main-

stream bis Ballermann. Die Leute gingen mit, jetzt ist München 
Deutschlands Mainstream-Hauptstadt, mit mehr Diskotheken 
auf 1.000 Einwohner als irgendwo sonst. Wer unsere High-
lights-Rubrik liest, bemerkt, wie wenige von ihnen Wert auf 
ein besonderes Programm legen; der Rest sperrt einfach nur 
auf. - Wenn mit der Klangwelt nächstes Jahr der ausgeuferte 
Mainstream um wenige tausend Quadratmeter kleiner wird, ist 
das fürs Niveau kein Verlust, bringt uns aber auch nicht näher 
an den Standard anderer Metropolen, solang sich jenseits des 
Mainstream nichts tut. Wir warten und hoffen auf 2012..

TOM DIRMHIRN SUGAR
Als Mitverantwortlicher 
des SUGAR´s kann ich 
nicht allgemein für alle 
Innenstadt-Clubs urtei-
len. Für uns selbst kann 
ich sagen: Wir sind 2011 
zufrieden, mit der Ein-
schränkung, dass es 
schwierig ist, auch unter 
der Woche feste Öff-
nungstage zu realisie-
ren. Was die Räumlich-
keiten betrifft, dürfte das 
Potenzial in der Innen-
stadt eher erschöpft sein; neue Clubs in der 
Nachbarschaft erwarten wir nicht unbedingt. Die 
unterschiedliche Bewertung von Innenstadt und 
Nicht-Innenstadt teile ich übrigens weniger - die 
Leute feiern dort, wo es ihnen am meisten Spaß 
macht, die Lage ist zweitrangig. Ein größerer 
Unsicherheitsfaktor ist die wirtschaftliche Situa-
tion, die sich in naher Zukunft bemerkbar 
machen könnte. Wir gehen aber davon aus, dass 
die Gäste weiterhin anspruchsvoll bleiben und 
auf Qualität wert legen.upstart & Michael



12/2011 | MUC/BY | www.f lashtimer.de12/2011 | MUC/BY | www.f lashtimer.de 053

PlaudereckePlauderecke

052

ALI K.
Don Omar & Lucenzo - 
Danza Kuduro 
August
Durch den Film 
„The Fast & The Furious 5“ 
richtig bekannt geworden & 
ein Kracher auf dem Floor!

DJ Antoine Vs. Timati - Welcome to St. Tropez (
Mai
Partylied mit absolutem Ohrwurmcharakter

LMFAO - Party Rock Anthem 
Januar
20 Jahre später als in Europa kommen immer mehr elektronische Floorfil-
ler aus USA in diesem Fall aus L.A.

Pitbull ft. Ne-Yo & Nayer - Give Me Everything 
März
Pitbull war im gesamten Jahr auf sämtlichen Playlists zurecht 
allgegenwärtig. Schöne Numme zum Mitsingen.

Maroon 5 ft Christina Aguilera - Moves like Jagger
Juni
Sieh an! Maroon 5 mit elektronischen House Beats. Hommage an eine 
Legende & unglaubliche Gute-Laune-Nummer.
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DJ-Jahres-charts 

2011
1

2

3

4

5

BALU
Avicii - Levels
Oktober
Beste Komposition & Piano 
Riffs im Dance-Genre!

Swedish House Mafia 
– Save The World
Mai 
Eine unglaubliche House-
Hymne v.a. dem „Style Of Eye 
& Carli“ Remix!

HOUSECLASHERS - Ist34
August
«Ist34» geht wie eine Rakete in den Clubs, vor allem ab Minute 1,45 
- Anhören & Genießen.

Fedde Le Grand - So Much Love
August - Beste Baseline - absoluter Floorfiller! 

Afrojack & Steve Aoki
September
Ein absolut gut gelunger Club Song mit ganz viel Ohrwurm-Qualität.

1

2

3

4

5

Matze Cramer
Oliver $ - Doin Ya Thang 
April - Da wurde jemand gesampled, der 
selbst viel sampled. That’s House – und 
zwar gut gemachter!

Anette Party feat. Anita 
Coke - Moreno 
Mai - Dass da mal was kommt, war 
überfällig - aber gleich so gut? Hat mich sehr gefreut! Gibts auf dem 
Liebe*Detail Label ... 

Various - Back and 4th  
April - Eine Compilation, die die Entwicklung von UK Bass hin zu 4/4, 
Detroit und Chicago zeigt. Sehr fein!

Maceo Plex – Falling  
Juni - Ein Mann des Jahres auf einem Label des Jahres: Visionquest. Das 
konnte nur gut werden!

Melon - Money (Sascha Dive Rmx)  
Juni - 15 Minuten Hypnose. Mein persönlicher Sommerhit.

1

2

3

4

5

Yaniv Tal
Raiven Maize - 
Forever Together 
(Nelson Remix) 
Ende 2010
Toller Remix eines 
Klassikers, schon beim 
ersten Ton fangen 
beginnen alle zu grooven
 
The Muthafunkaz - gotta hold on me 
März -Großartiger Vocal-House – kaum möglich, dazu nicht zu tanzen! 
 
Joey Negro & Gramophendize - No Sugar
April - Swing House voller Energie. Funktioniert immer!
 
Oliver $ - Doin`n Ya Thing 
April - Wahrscheinlich mein meistgespielter Titel dieses Jahr. Cooles 
Gelaber und mächtiger Groove. Macht Spass! 
 
Marc Romboy & Stephan Bodzin - Triton 
Ende 2010 - Ein Meisterstück von den Meistern. Echt schwer für mich, 
es mal nicht zu spielen!

1

2

3

4

5

Mark Wehlke
Axel Karakasis 
- 4th floor
November 
Mein absoluter Lieblingsprodu-
zent des Jahres 2011 & Gast an 
meinem B-Day am 27.01.2012 im 
Palais!

Alan Fitzpatrick - Blixx
September
Einer DER Technoüberflieger des Jahres. Hier mit einer Monsterdrum-
mandbasslike Hook. 

Sasha Carassi - Fiberboard
März - Einer der «New Italian Techno» Protagonisten. 99 % seiner 
Produktionen landen in meinem Case!

Gary Beck - Yes
Januar - Einer der unzähligen Killertracks dieses Jahr von Gary Beck

A. Mochi - C2M 
Juli - Auf die 13!, aber mit Anlauf. Berghain mittags um 12;-)

1

2

3

4

5

ALEX F.
Klangwelt/3Türme

Pitbull feat Ne-Yo - Give 
Me Everything 
März
Geniale Produktion, verdient auf der 1

Avicii - Levels
Oktober
Großartige Nummer - Party garantiert! 

Alexandra Stan  
Januar - In über 20 Ländern auf Platz 1 sagt alles.

Fedde Le Grand - So Much Love
Top Remake eines Klassikers

Lucenzo - Danza Kuduro
August - Ein Jahr nach dem US-Release auch in Deutschland 
angekommen, wurde eine der Top-Nummern des Jahres.

1

2

3

4

5

TONIO BARRIENTOS
Chaca Chaca

Barrientos - Giulia 
demnächst - Mein erster Track auf unserm 
neuen ChacaChaca-Label. Tolle deepe 
Nummer, und meiner Tochter gewidmet.

Nikola Gala - The Beginning
Mai - Toller Track mit viel Groove, der 
immer funktioniert. Hands up, und Party!

Matthew Johnson – Dayz
September - Große „melody and harmony“- Nummer. 
Totale Bombe bei Sonnenaufgang!

Andre Galluzzi – Trambolla
November - Einfach der Hit, mit fetten Tribal straight nach vorn. zeitlos.

Cho Cho Romero – Tanja 
2001 - Mein Favorit aller Zeiten muss hier auch mit rein. Dancefloorfiller 
und Bombe in einem!

1

2

3

4

5
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So 27.10.
089-Bar

zum knutschen

DO 01.12.
ROTE SONNE
MUNICH TECHNO
LIVE: VOLKER SELZNER/ DJs: 
MARK WEHLKE, GILBERT 
MARTINI, FELIX LUPUS
DIE BANK
KOPFSCHUSS
THE EVIL DR. KRELM 
(HADSHOT Rec.) - STYLE: 
TECHNO & PSYCHEDELIC
CHACA CHACA
CLUB SABOTAGE
KAREEM’s B’DAY: DJ 
LEVON VINCENT (NY/ 
NOVEL SOUND Rec.)/ 
SUPP.: P.v.BERGMANN, 
L.KÜCHLER, KAREEM
KANTINE
(PFANNIKANTINE)
LIVEKANTINE
LIVE: TEDDY SCHMACHT - 
SCHLAGER & SCHNULZEN; 
EINTR. FREI

FR 02.12.
ROTE SONNE
BASS CULTURE
D’JULZ (PARIS; BASS 
CULTURE Rec.)/ Supp.: 
MATZE CRAMER
CHACA CHACA
CLUB MORAL
WEIHNACHTSFEIER MIT 
DJ SCHARRENBROICH & 
STEREO aka NONAME
CHACA CHACA
2 JAHRE CHACA CHACA
DAVID AUGUST (HH; STIL 
VOR TALENT Rec.)/ Supp.: 
DOMENIC D’AGNELLI
PALAIS SUPERSONIC
DJ SONIC (WÜRZBURG/ AIR-
PORT CLUB)/ Supp.: P.WEISS
NOX LAUDERTRONIC
DJs PHEERUS, ALEX LAUDER 
- PROGRESSIVE TRANCE
HARRY KLEIN OSTGUT
MARCEL FENGLER, 
NORMAN NODGE (beide: 
BERLIN)
CRUX NICE!
DJs TOMMY MONTANA & 
DANGEROUS
BOB BEAMAN
METRO AREA
DJ DARSHAN JESRANI 
(BROOKLYN/ METRO AREA)/ 
Supp.: BENJAMIN RÖDER
DIE BANK
ESS EFF
DJ SF aka STEFAN FISCHER 
(PRINZIP, NEURAUM, 
KREUZ16)

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJ SEBASTIAN LUTZ (FFM)

INGOLSTADT SUXUL
LIVE: BREAKPETE  
/ DJ ELOQUENTE 
(beide: FREIBURG)
AUGSBURG KANTINE
AUGSBURG ALLSTARS 
ELECTRONIC NIGHT #24 
feat. RAINER WEICHHOLD
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
AUTO.MATIC.MUSIC: 
DJ KIKI (BERLIN/ BPITCH 
CONTROL Rec.)/ Supp.: 
STEFAN SIEBER

SA 03.12.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJs SCHARRENBROICH/ 
STEREO aka NONAME
DIE BANK
BLAUE PHASE
POENITSCH & JACOPIC DJ 
TEAM (DISCO ART Rec.)
ROTE SONNE
PERLONIA
LIVE: HALF HAWAII aka 
BRUNO BRONSATO & 
SAMMY DEE/ Supp.: 
ANETTE PARTY
PALAIS
PLATTENBAU LABELNIGHT
LIVE: MENTALIC/ DJ’s 
TONKBERLIN, OBARON, 
ROBERTO MOZZA (ALLE 
BERLIN; PLATTENBAU 
MUSIC)
BOB BEAMAN TIGA
(MONTREAL/ TURBO REC.)/ 
Supp.: MUALLEM
OFFLOCATION
PAUL KALKBRENNER
ZENITH. VIEL GELD FÜR 
DREI STUNDEN MIT DEM 
ONE-HIT-WONDER: 44€ VVK!
BOB BEAMAN
BEASTIN BROS
KLAMOTTENMUSIC: K’S 
& FU
HARRY KLEIN
LA PENA
CHRISTIAN BURKHARDT 
(OFFENB.)/ EINZELKIND/ 
MEAT
CRUX DOIN IT
DJs SCREAM & NUKE

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
GROOVESOLUTION: 
M.MEHTA/ PELE
INGOLSTADT SUXUL
OLIVER HUNTEMANN 
«PARANOIA» ALBUMTOUR
INGOLSTADT OHRAKEL
3:KLANG: DJs MARCUS 
DUNST/ LINUS QUICK

AUGSBURG KANTINE
DEPECHE MODE 80ies 
CLUBBING: NEW WAVE & 
POP/ PAGAN DJ TEAM
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
REGGAE & DANCEHALL: 
SKARRA MUCCI (JAMAIKA; 
DREAD COLORS)

SO 04.12.
DIE BANK
SEVEN ELEVEN
19-23h: BLOODY NORA 
LIVE! - INDIEROCK AUS 
MÜNCHEN

MO 05.12.
DIE BANK
GOTTESKRIEGER
DJ G-HOOD’S HOUSE 
LOUNGE
ROTE SONNE
RUSH HOUR
LIVE: KINK & NEVILLE 
WATSON/ Supp.: META83, 
ANETTE PARTY

DI 06.12.
DIE BANK DEEP TECH
MICHAEL NOWAK 
(RIP’n’BURN Rec.)

MI 07.12.
ROTE SONNE
BASSWERKSTATT
GUESTS: PEARSON SOUND 
(LONDON; HESSLE AUDIO 
Rec.)/ Supp.: DEMINT/ RAS
KANTINE 
(PFANNIKANTINE)
LIVEKANTINE
LIVE: SEBASTIAN SCHWAR-
ZENBERGER BAND - BLU-
ESROCK

DO 08.12.
ROTE SONNE VORSICHT!
P.V.BERGMANN, MARK 
MEYER, MAZE 2.0, MICHI 
MÜLLER
CHACA CHACA
RAVE ON SNOW WARMUP
LIVE: FRIVOLOUS 
(CANADA-BERLIN, 
CADENZA Rec.)/ DJ DANI 
CASARANO (LAUSANNE; 
CADENZA Rec.)
KANTINE 
(PFANNIKANTINE)
LIVEKANTINE
LIVE: HAFERSCHUAH - 
OLDIEABEND
HARRY KLEIN
MUNICH HOUSE
JONAS FRIEDLICH/ LEO 
KÜCHLER

FR 09.12.
DIE BANK
PLATFORM B
GILBERT MARTINI (PLAT-
TENKONFERENZ)
ROTE SONNE
M.A.N.D.Y.
(BERLIN; GET PHYSICAL)/ 
Supp.: RENE VAITL
CHACA CHACA
WATERGATE NIGHT
DJ’s SEBO K + METRO 
(beide: BERLIN; WATER-
GATE CLUB)
PALAIS
PALAIS BIZARRE!
DJ CRANKEE/ LARSON/ 
BRIGITTE BRAUN - LACK & 
LEDER DRESSCODE
BOB BEAMAN
PERMANENT VACATION
MANO LE TOUGH & PERM. 
VAC. DJ CREW
NOX
HARDSTYLE ATTACK
DJs ZION & SLYKER 
HARRY KLEIN
ITEMS
TROY PIERCE (BERLIN)/ 
BENNA/ BLOOM
8 BELOW
WIR SEHEN FARBEN
DJs: MARK WEHLKE/ DUX/ 
FINAL FLEY/ RALPH DEE
CRUX NICE!
DJs NOT.FX & D-NICE
INGOLSTADT

Bayern
Ingolstadt SUXUL
MASOMENOS (PARIS)/ 
PLAYBIRD
AUGSBURG KANTINE
GROW WITH THE FLOW: 
ELEKTR. DJ CONTEST
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
KEINEMUSIK LABELNIGHT: 
DJs &ME, RAMPA, ADAM 
PORT (alle: KEINEMUSIK, 
BERLIN)
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
SUBSTANZ B pres.: EXQUI-
SITE/ Supp.: MICHAEL 
PLACKE

SA 10.12.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJs TRES PUNTOS 
(ROSENHM.; 100² CLUB)/ 
MICHAEL PLACKE, MON 
GROOVE (BERLIN)
DIE BANK
BOOKERS NIGHT
YANIV TAL (DIE BANK BOO-
KING, HADSHOT Rec.)

THEATERFABRIK
15 JAHRE DEEP SPACE 
NIGHT JUBILÄUMS SCIENCE 
FICTION SHOW - TECHNO 
& TRANCE VON 1994-2004
CHACA CHACA
CLUB SABOTAGE
LIVE: PUPKULIES & 
REBECCA (VOCAL 
ELEKTROPOP AUS BERLIN, 
ROTARY COCKTAIL Rec.)/ 
AFTERSHOW: DAN DRASTIC 
(LEIPZIG)
PALAIS KICK IT!
MARK DEUTSCHE & MUT-
TERSÖHNCHEN (HANNO-
VER)/ MATTHIAS KICK
ROTE SONNE
CANDY CLUB
ROTE SONNE GAYNIGHT - 
INDIE & CLASSICS
BOB BEAMAN
KEEP IT SIMPLE
DJs MUALLEM 6 OSKAR 
MELZER
HARRY KLEIN
PEPPERPOT
(HELLO Rec.)/ KID CHIC/ 
M.TERENTJEV
CRUX 
HIPHOP DON’T STOP 
BEATHOVENZ (BERLIN; KISS 
FM)/ SAN GABRIEL/ JUMPY

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
GROOVESOLUTION: 
GEORGE TOWNSTON/ SEMI 
LACECHE
INGOLSTADT SUXUL
BOUNCE 2 THIS: DJs KC 
(BRÜSSEL); PYRO/ MC 
RED ONE
INGOLSTADT
OHRAKEL
ELECTRONIC ERA: DJs 
WIRELESS & WASSER
WALKER
AUGSBURG KANTINE
FUTURE BASS: DUBSTEP & 
D’n’B - INT. EKWITI SOUND-
SYSTEM, GRIZU, KRIME-
FORCE UK
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
RUMPELKAMMER: DJ-
TEAM MASIO SISTERS & 
BROTHERS

SO 11.12.
PALAIS 11h: HIGHNOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJ ESSEX 
(AUX; KESSELHAUS)
DIE BANK
SEVEN ELEVEN
19-23h LIVE: KAPELLE 
KORALLE! - MÜNCHNER 
FOLKBAND; EINTR. FREI

MO 12.12.
CHACA CHACA
CADENZA SHOWCASE
ANDREA OLIVIA & ARGY 
/ZCH; CADENZA Rec.)/ 
Supp.: D’D’ANGNELLI

DI 13.12.
PALAIS 
PALAIS ON AIR
PHILIPP KIPPHAN (HEIDEL-
BERG)/ Supp.: DUKADELIC 
- ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN 
AB 06h MIT DJ CRANKEE 
(RADIO GAGA.FM)
CRUX NICE!
DJs NOT FX/ TOMMY MON-
TANA (RESIDENTS)
8 BELOWWIR SEHEN 
FARBEN DJs RALPHDEE, 
FINAL FLEX, MEIN ANWALT, 
GLENN LOUIS

MI 14.12.
ROTE SONNE
MUSIKHÖRSPIEL
START 20H/ 8€ INCL AFTER-
PARTY - HÖRSPIEL-KLAN-
GPERFORMANCE NACH 
EINEM THEATERSTÜCK 
VON RAINALD GOETZ
CHACA CHACA
DOMINICAN NIGHTS
ONE NIGHT WITH DOME-
NICO d’AGNELLI
PALAIS 
TOUR DES FEMMES
HEIDI KLEINER & JOHANNA 
REINHOLD - FRÜHSTÜCKS-
CLUBBING MIT SANDRA 
GOLD & SUZA
ROTE SONNE 
CANDY CLUB GAYNICHT/ 
INDIE & CLASSICS SOUND
DIE BANK NACHT & 
NEBEL
DJ PAGAN MICHI 
(PAGAN ORGANIZATION) 
- INDIETRONIC, ELECTRO 
ART & MASCHINENPOP
CRUX 
HIPHOP DON’T STOP
DJ SAN GABRIEL 
(BERLIN; DATA MC)

DO 15.12.
CHACA CHACA
BERLIN NIGHT
OLIVER KOLETZKI vs. LEXY 
(STIL VOR TALENT Rec.)
PALAIS 
NEW KIDZ ON DECKS 
DJs ZED & KLANGTHERAPIE
ROTE SONNE
FREIRAUM KOLLEKTIV
FREIRAUM DJ-KOLLEKTIV 
DANIEL PSCHEID, LEK & 
LAZAR, NTONY

SA 26.11.
Palais

Julie Marghilano
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KANTINE 
(PFANNIKANTINE)
LIVEKANTINE
LIVE: SONMORENO - 
SALSA, LATIN/ EINTR. FREI

FR 16.12.
PALAIS
FREIRAUM KOLLEKTIV
DJs: THE CHOSEN TWO/ 
FAUCHEN FÄNTHER
ROTE SONNE
SALTA MONTES
mit DAMIAN LAZARUS (LA; 
CROSSTOWN REBELS)/ 
Supp.: FC SHUTTLE, FLUG8. 
ACID PAULI & VJ!
DIE BANK
HALOGENETIC
AJ HALO (ALLROUNDER)
CHACA CHACA
OSLO TOUR
DJs JOHNNY D + NEKES 
(beide: MANNHEIM; OSLO 
Rec.)
BOB BEAMAN
COMPOST
DJs RAINER TRÜBY/ 
THOMAS HERB (COMPOST 
BLACK LABEL Rec.)
NOX TECHNO 90ies
DJs ROMEO (CHARTE-
RHALLE RIEM)/ ALEX 
LAUDER (RADIO GONG)/ DE 
VAN RAAD
HARRY KLEIN
MONIKA KRUSE
(BERLIN; TERMINAL M.)/ 
JULIETTA
8 BELOW HYPER HYPER
THE 90ies TRASH PARTY/ 
DJs ANDREAS & TÜRCK
CRUX NICE!
DJ DANGEREUX & TOMMY 
MONTANA (RESIDENTS)

Bayern
ROSENHEIM
LOFT CLUB
DOMINIK EULBERG (WES-
TERWALD/ TRAUM Rec.)
INGOLSTADT SUXUL
DJ RAFIK (6 x ITF WORLD-
CHAMPION; BATTLE-DJ)/ 
Supp.: FIZZDO
AUGSBURG KANTINE
CARUNO (TONTRÄGER 
Rec.) pres. ELEKTRO-
NISCHES ALLERLEI 
feat. D.ALBRECHT, 
E.DRETSCHMANN

AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
INT. EKWITI SOUNDSYS-
TEM - DUBSTEP
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
BRING EM BACK: GREG 
NICE - OLDSCHOOL 
HIPHOP

SA 17.12.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJs LEK & LAZAR (FREIRAUM 
KOLLEKTIV)
DIE BANK KLOTZ AM OHR
HERR KLOTZ – DIE TECH-
NOSHOW
PALAIS
RESIDENT NITE
DJ MAX CAVALERRA 
(ELECTRIC DELICATE 
NACHTWERK CLUB)/ BJÖRN 
WILKE (GET PHYSICAL Rec.)
CHACA CHACA
IMMER 29
ALMA’s B’DAY PARTY - LIVE: 
MICKY PELZNER (ZCH)/ DJs: 
ALECANTE + GRÜN (WIEN); 
M.RABIAPOUR (DORTM.); 
MICHAL ZIETARA, TIER-
PARKTONI, ANDY MON-
TANA 
ROTE SONNE
ZOMBOCOMBO
ENTERTAINER: PRIMAVERA 
POLLY/ HERBSTZEITLOSE 
MOONER, SCHNEEMAN-
NKAPUT:
TONHALLE
NACHTFLOHMARKT
17-24h/ EINTR. 3€/ LIVE-
BANDS
KONGRESSHALLE
SVEN VÄTH
WORLD LEAGUE-PARTY/ 
Supp.: RENE VAITL
HARRY KLEIN
FREUDE AM TANZEN
MATHIAS KADEN (JENA)/ 
ANA
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
DJ DEETRON (BERN; MUSIC-
MAN Rec.)/ ROLAND APPEL
THEATERFABRIK
DARKSIDE
HARDSTYLE - GABBER - 
HARDCORE - SCHRANZ. 
CRUX BEASTIN CLASSIC
DJ DUMBO BEATS (RESI-
DENT)

Bayern
INGOLSTADT
OHRAKEL
LIVE: BRIAN SANHAJI (FFM; 
CHRIS LIEBING-TONCHEF)/ 
Supp.: SONIQ, AXOR ROX 

ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
GROOVESOLUTION: DJ 
CREDES (KASSEL)
INGOLSTADT SUXUL
LIVE: GEBR. TEICHMANN/ 
Supp.: ALEX SAYED, FELIX 
FELIDE
AUGSBURG KANTINE
HIRNSCHRAUBE! - AUGS-
BURGS ÄLTESTE TECHNO-
PARTY/ DJs EDDY EILER & 
TOYANER, NASH, A.VINES
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
FORZAELECTRONICA: DJs 
TILL VON SEIN (BERLIN; 
SUOL Rec.) & DANIEL 
BORTZ (PASTAMUSIK)

SO 18.12.
PALAIS 11h: HIGHNOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJ FELIX 
FELIDE/ ALAN GREEN

DI 20.12.
DIE BANK
VINYLISTIC
BUBKOMISCH (CLUB 
GUMMIZELLE, CAFÉ 
HOCHHAUS)
ROTE SONNE
KEINEMUSIK
ADAM PORT & ME(BERLIN; 
KEINEMUSIK)/ SUPPORT: 
&ME; miss liza

MI 21.12.
DIE BANK
SÜNDIG ELEKTRISCH!
DJ SUENDESIZER – STYLE: 
ELEKTRO & TECHNO
ROTE SONNE
DETER LIVE #4
Supp.: MAXIM TERENT
PALAIS
KARAMBOLAGE
DJs ASUMI & PRECIOUS 
K. (INNSBRUCK) - FRÜHS-
TÜCKSCLUB-DJs: STEREO 
AKA NONAME; MINDES-
TENS (INNSBRUCK)
KANTINE 
(PFANNIKANTINE)
LIVEKANTINE
LIVE: MOTHERS OF PEARLS 
- GOSPELNICHT/ EINTR. 
FREI

DO 22.12.
CHACA CHACA
JUST DOPE
LIVE: dOP (PARIS; CIRCUS 
COMP. Rec.)/ SUPP.: 
T.STAAB
ROTE SONNE
SOUL 2 SOUL

CHOPSTICK & JOHNJON 
(BERLIN; STIL VOR TALENT 
Rec.)/ Supp.: DANIEL BORTZ
KANTINE 
(PFANNIKANTINE)
LIVEKANTINE
LIVE: MOLA - SOUL & FUNK/ 
EINTR. FREI
BOB BEAMAN
BAVARIAN GIGOLO
DJ HELL/ LA FLEUR
CRUX
SONOTBERLIN
DUMME JUNGS/ DATAPA-
NIC REAKZ/ TEN SKIRTS
HARRY KLEIN
IWW
DÜRERSTUBEN/ MAXAGE/ 
F.KRANZ/ S.GALVANI

FR 23.12.
DIE BANK
URBAN BEATS
KF MIKE (PULVERTURM ALL-
TIME RESIDENT)
ROTE SONNE
BASSWERKSTATT
DJs SCUBA/ DEMINT/ RAS - 
DUBSTEP MUSIC
CHACA CHACA
SANTA SANTA
tINI (DESOLAT Rec.)/ DOME-
NICO d’AGNELLI
PALAIS KARAMBOLAGE
DJs ANDREW Mc LOUD/ 
STEREO aka NONAME
NOX DOUBLE B’DAY
B’DAY ROMEO & ALE 
LAUDER - ELECTRO, 
TRANCE, TECHNO
BOB BEAMAN WAZI WAZI
LIVE: PENNER + MUDER 
(BREMEN)/ SELLO & EL-
TXEF-A
HARRY KLEIN
AUTHENTICITY
STEPHAN BODZIN 
(BREMEN)/ LUNA SEMARA/ 
SISSI
8 BELOW 
NORMALE LEUTE
SCHLAGER & BAD TASTE
CRUX NICE!
DJs MAX MAUSSER/ DAN 
GEROUS/ TOMMY MON-
TANA

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJ MARTIN EYERER (STGT.; 
KLINKLONG Rec.)
INGOLSTADT SUXUL
DISCOMIEZEN: DJs REG, 
PYRO, MADSCHGO
AUGSBURG KANTINE
RERUN & CARUNO 
(TONTRÄGER Rec.)/ RAINER 
WEICHHOLD

AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
AUTO.MATIC.MUSIC: 
AUDISION LIVE (HH)/ Supp.: 
S.SIEBER & T.SCHMID

SA 24.12.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJs MATISS & ALEX SOAP
PALAIS
F*KTOR 12
12 STUNDEN - 12 DJs/ 
u.a. RICK DICK, XAVER 
SCHOTT, KOLLEKTIV 
FARBENFROH, TIM DRAKE, 
ELLOWFLEX,AEQUIVALENT
ROTE SONNE
MONOID
LEN FAKI (BERLIN; FIGUERE 
Rec.)/ SUPP: MAXIM; YVES 
TAUBERT
DIE BANK
BRIGHT SIDE
BRIAN RIEL (POOL SYN-
DICATE)
CHACA CHACA
HOLZ IN DER HÜTTE
LIVE: ARGENIS BRITO 
(BERLIN; MOBILEE Rec.)/ 
Supp.: CHRIS WOOD, 
A.DAROUICHE
BOB BEAMAN
OSTGUT
DJs PROSUMER & ND 
BAUMECKER
CRUX DOIN IT
DJs SCREAM & NUKE 
(RESIDENTS)

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
RESIDENTS ZUM FEST DER 
LIEBE: PELE, TOWNSTON, 
DELGADO
INGOLSTADT SUXUL
LIVE: ARK (PARIS; CIRCUS 
COMPANY Rec.)
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
HIPHOP, DUBSTEP & 
ELECTRO - DJs GRIZU, 
ROUGHMIX

SO 25.12.
ROTE SONNE
GREAT STUFF
DJs PRESIDENT BONGO/ 
DER BRANE/ MARKUS 
MEHTA
BOB BEAMAN 
PASTA5
DJ DANIEL BORTZ & 
SASCHA SIBLER
CRUX NICE!
DJs PASSION/ NOT.FX/ 
D-NICE

AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
MINI DA MINX 
(LONDON; SOKOLOV 
Rec.) - BALLSAAL: GOA 
PSYCHEDELIC NIGHT; DJs 
DEMMI, PHIL
AR25) - START 21.30

DO 29.12.
CHACA CHACA
ZWISCHEN DEN JAHR’N
LIVE: DAVIE CARETTA 
(MARSEILLE; GIGOLO Rec.)/ 
Supp.: PATRICK BAER
ROTE SONNE
VORSICHT!
FELIX FELIDE/ DAVID 
GOLDBERG/ FAUCHEN 
FÄNTHER
DIE BANK
LICHT AUS - SPOT AN!
C-SPOT (PULVERTURM, 
STARSKY’S)
HARRY KLEIN
KAUNDOWN
(RESIDENT)/ LEO KÜCHLER

FR 30.12.
ROTE SONNE
LIVE: AKA AKA
ft. THASTROEM/ DJs DAVE 
VEGA, MATZE CRAMER
DIE BANK
RADIOSHOW
CRANKEE (RADIO GAGA 
FM)/ SANDRA GOLD
CHACA CHACA
MAINHATTAN CLUBBING
M.IN (FFM; GET PHYSICAL 
Rec.)/ MARK REEVE (FFM; 
COCOON Rec.)/ Supp.: 
MICHAL ZIETARA
NOX 
ABFAHRT 2012
BEST OF 2011! - DJs ROMEO, 
LAUDER & DE VAN RAAD
HARRY KLEIN
OHYEAH!
DANIEL STEFANIK/ SVENT 
TASNADI (beide: LEIPZIG)/ 
ANA/ JANDOON

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
CALL IT TECHNO! 
- DJ LEO KUGLER
INGOLSTADT SUXUL
THE HACKER (GRENOBLE; 
MISS KITTIN & THE 
HACKER)/ Supp.: DJ PYRO

SA 31.12.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJ HÄPPY (ELECTRIC DELI-
CATE NACHTWERK CLUB)
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SUGAR  
SUGAR SILVESTER  
BUFFET & WELCOME-
PROSECCO BIS CA. 
22.30h/ TISCHFEUERWERK, 
LIVE-SAY, PERCUSSIONS/ 
GOGO’s 
DIE BANK
BANK ALLSTARS
YANIV TAL (DIE BANK 
BOOKING, HADSHOT 
Rec.)& ALLE BANK-DJs, DIE 
KOMMEN WOLLEN!
KONGRESSHALLE
HÜTTENZAUBER
CARLITOS ALL STAR LIVE-
BAND/ AREA 2: CHARTS-
CLASSICS/ KÖNIG LUDWIG 
DEKO/ EISBAR & SCHMAN-
KERLHÜTTE 
35 MILLI(M)ETER  
LA CAGE AUX FOLLES  
3-GANG-MENÜ & PARTY 
MIT DEN ROCOCO-DJs  
LIVING 4  
SILVESTER STRIP  
GROSSES ‘CAFE 
MOZART’-BUFFET BIS 
23h & WELCOMEDRINK/ 
35.000€-GEWINNSPIEL/ 
GOGO-STRIPSHOW 

 

PALAIS 
45 hrs SILVESTER 
FESTIVAL 
«DINNER FOR ALL 
 - LETS HOPPLE THE 
TIGER»! - DJs CLAUS 
BACHOR, DJ LINUS, MARK 
WEHLKE, DARIO DELGADO, 
MILOU, CRANKEE & VIELE 
MEHR
ELLI DISCO
NYE 2011-2012
ELECTRIC DELICATE 
ALLSTARS PARTY: MAR-
CELLO DI RIENZO/ MAX 
CAVALERRA/ PATRICK 
BAER/ HÄPPYY!

NOX POP!SILVESTERPARTY
MIT VNV NATION DJ SET!- 
TRANCE, EBM & 
SYNTHPOP
ROTE SONNE
SILVESTERBALL
LIVE: TOM DEMAC (MAN-
CHESTER)/ Supp:. anette 
party/upstart/maxim

Q CLUB 
SILVESTER 2011
INDOOR- & OUTDOOR-
FEUERWERK/ GOLDEN 
DEKO/ BRASILIANISCHE 
SAMBA-SHOWTANZGRUPPE/ 
RIESENBOWLE & MONSTER-
FINGERFOOD-BUFFET

MO 12.12. ZENITH 
MILOW 40 € Propeller

FR 16.12. BACKSTAGE
LUXUSLÄRM Südpolmusic

DI 20.12. FEIERWERK
MAIN CONCEPT 15 €
ft. BOSHI SAN

FR 30.12. 59:1
FERTIG, LOS! 12 €
Münchner Gitarrenpop

DO 26.01. BACKSTAGE
GUANO APES 36 €
Reunionierte Rockband  aus Göttingen - 
Jetzt Paul

SA 28.01. BACKSTAGE
PRINZ PI 18,60
Intelligenter Rap aus Berlin

CRUX SILVESTER-CRUX
DJs DAN GEROUS/ 
NOT.FX/ TOMMY MON-
TANA (RESIDENTS)
THEATERFABRIK
DEEP SPACE SILVESTER
OPEN AIR FEUERWERK/
FL. WODKA + BULL 25€ 
BIS 01H/ SILVESTER 
STARWARS & 
STARTREK SHOW
HARRY KLEIN
LAST NIGHT
GUILLAUME & COUTU 
DUMONTS/ 
ZENKER BROS/ 
JULIETTA/ BENNA
WILLENLOS 
DAS FINALE
BBQ FÜR ALLE - ALL 
NIGHT/ SILVESTERDEKO/ 
INCL. 2nd FLOOR IM 
BOOMERANG
8 SEASONS  
NEW YEARS EVE!  
60ies CANDLELIGHT-
3-GÄNGE-BUFFET 
(NUR VVK)/ ILLUMINA-
TIONS/ VISUALS/ SCHAM-
PUSBAR

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
LIVE: MATHIAS SCHAFF
HÄUSER 
(BERLIN; WARE Rec.)
INGOLSTADT 
OHRAKEL
ELECTRONIC SILVESTER: 
40 DJs/ EINTR. FREI
ROSENHEIM 
LOFT CLUB
APOCALYPSE NOW! 
- 2 FLOORS/ DJs: PELE, 
DELGADO, INOX, TRES 
PUNTOS, PHOENIX, 
SHAWNECY - 12€
AUGSBURG KANTINE
MANEGE 8: 
DUBSTEP, ELECTRO, 
DANCEHALL AUF 
4 AREAS - 
MIT CHILLOUT FLOOR
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
NACHTADEL BLOCK 
PARTY: DJs J.CORNELIUS 
& D.MARZ

SO 01.01.
ROTE SONNE 08.00. 
STOCK5 WELCOME 2012
DJs: SASCHA SIBLER/
MUALLEM/ MAXIM/ MATZE 
CRAMER/ MIRKO SCHILK

DO 05.01.
PALAIS ELECTRONIC 
MONSTER DJs MAZE 2.0 
(VORSICHT!), GLENN 
LOUIS, RAINER WAHNSINN, 
DUFF BANKSY & XAVER 
SCHOTT, ESCLÉ - incl. 
AFTERPARTY BIS 11h
CHACA CHACA
DIE HEILIGEN DREI RESI-
DENTS KAREEM EL MORR/ 
SUZA/ AUGUST CC
CRUX MUNICH KINGS
DAN GEROUS/ NOT FX/ 
TOMMY MONTANA (RESI-
DENTS)

FR 06.01.
CHACA CHACA
DAS OMEN TONI RIOS 
- CHRIS TIETJEN (FFM/ 
COCOON Rec.)/ Supp.: 
PATRICK BAER
ROTE SONNE
MONABERRY
DJs: SUPER FLU (JENA; 
MONABERRY Rec.)/ LEK 
& LAZAR
PALAIS 
BURGHAUSEN CLUB-
BING ART-RE-YOU/ 
D.GÜN/ M.PANTANI/ 
A.DENCEKOWSKI 

CRUX NICE!
DJ TIPURA (STGT; 0711 
CLUB)/ D-NICE

SA 07.01.
CHACA CHACA
GOLDREGEN
DJs EFFECT (BOZEN)/ 
AGENT! (WÜZBG; AIRPORT)/ 
ALMA GOLD
CRUX  DOIN IT
DJs SCREAM/ NUKE (RESI-
DENTS)
PALAIS AUGSBURG CLUB-
BING DJ ESSEX & SERGE 
(KESSELHAUS); DJ ARNO F.

FR 13.01.
CHACA CHACA
CLUB MORAL
LIVE: KIKI (BERLIN; BPITCH 
Rec.)/ Supp.: SCHARREN-
BROICH, STEREO AKA 
NONAME
ROTE SONNE SALTA 
MONTES KRAUSE DUO 
(JENA; FREUDE AM TANZEN 
Rec.)/ MONKEY MAFFIA/ 
ACID PAULI

FR 20.01.
PALAIS SUPER SONIC
DJ SONIC (AIRPORT WÜRZ-
BURG)/ DAN MLINAR - incl: 
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN; 
DJ BJÖRN WILKE
CRUX NICE!
DJs PASSION/ DANGEROUS 
(RESIDENTS)

SA 21.01.
CHACA CHACA
MINIMALSISM
LUNA CITY EPRESS (BERLIN; 
MOONHARBOUR Rec,)/ 
ARADO (DD; MOONHAR-
BOUR Rec.)
CRUX BEASTIN CLASSIC
DJs SWEAÜ & PFUND500 
(ZÜRICH)/ DUMBO BEATS

FR 27.01.
CHACA CHACA
MÜLLERS LUST
FRANK MÜLLER (BERLIN; 
MUELLER Rec.)/ Supp.: 
ALMA GOLD
PALAIS AUF DIE 13!
DJ MARK WEHLKE 
FEIERT 40./ GUESTS: 
A.KARAKASIS, FELIX LUPUS, 
ALEXS DUNE, CRANKEE - 
incl. ELEKTR. 
FRÜHSCHOPPEN
CRUX NICE!
DJs DAN GEROUS/ NOT FX/ 
TOMMY MONTANA/ DNICE 
(RESIDENTS)
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MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

MONTAGS

WILLENLOS 
CHARTS & CLASSICS NICE 
PRICE PARTY
– EINTRITT 2 Euro
MILCHBAR 
BLUE MONDAY  
80er PARTY –DJs GIGI, 
MARC ZIMMERMANN
Roses  3-2-1-Deins! 
(Cocktail/Drinks/
Eintritt) 
House & Partysound

DIENSTAGS

089 Bar 
spassiger dienstag
oldies & Classics, 
Eintritt frei
8 SEASONS
JUKE & JOY AFTERWORK 
MIT BUFFET & 
DJ ALEX SASSE;
 START 20h
MILCHBAR 
FLY ON TUESDAY  
DJ K-LOUIS
8 BELOW  
Heimatabend 
NDW & SCHLAGER, 
Jürgen Drews BIS 
UDO JÜRGENS

Roses  Alles 2!
House & Partysound
CRUX  
EARLY BIRD 
150 min. TRONICS-PARTY
(START 20.30 UHR) 

MITTWOCHS

AMERICANOS CITY
LIMES PARTY 
PARTYMUSIK AUS 
3  JAHRZEHNTEN
WILLENLOS 2/3-PARTY
CHARTS & CLASSICS,
NICE PRICE PARTY
CORD 
club caliente
best of salsa & latin
CRUX W.W.A.
HIPHOP; VAR. DJs, 
3 TÜRME 
MITTWOCHS 
MASSIG FEIERN
 – MUSIK AUS 
DEUTSCHLAND/Drinks 
IM MASSKRUG

DONNERSTAGS

AMERICANOS KPO
Fiesta - die Party !
ALLE COCKTAILS 
2,99 EURO - PARTYSOUND

AMERICANOS CITY
RADIO 2DAY HITNIGHT
ALLE COCKTAILS 3 Euro
Milchbar 
Milchbar 90
Dancefloor & Pop 
der 90er/
dj karsten Kiessling 
& DJ Pascha
CORD 
Tabs & chords
uk gitarre 
& unplugged 
- dj phillinger 
Q-Club  
Pornolounge
ladys eintritt frei; 
porno vodka 1 Euro 
089 BAR & Pacha 
Juke & Joy Afterwork 
Buffet ab 19 Uhr/
Nightclubbing 
2 clubs

FREITAGS

Living 4 
im club der Stadt 
Charts & RnB 
mit Ali K.
11er CLUB
just beats
electro partytunes 
all night

Regulars

Q-CLUB  5 für alle 
3 AREAS, charts/
Elektro, 
Partysound, 
Salsa/Merengue
AMERICANOS CITY
PARTY TIME! 
PARTYMUSIK 
AUS 3 JAHRZEHNTEN
CORD Cordtronics
elektroclash & disko-
tronic - dj’s am to pm 
3 TÜRME  
Halli Galli Monaco 
partysound  
NicePriceparty  
(Drinks 2 euro)

MAX UND MORITZ
HASENALARM
CHARTS & PARTYSOUND; 
DJs FUN-KEY & DD-EFFECT
SPIELWIESE 
MIEZEN- theater 
2 AREAS: 
Partysound 
und elektro
089 BAR  FRIENDS DAY
PARTYSOUND 
ALL NIGHT
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
Charts & ELEKTRO 
DJ MARC MAGNET

WILLENLOS 
Cocktailparty
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
SUGAR  
HOUSE & CLUBSOUNDS 
- DJs BAUHUBER, MAXIM
NEW YORK POPPARTY 
PARTYSOUND 4 
GAYS’n’FRIENDS

SAMSTAGS

8 Below i like!
Oldschool House, Rap, 
Charts - DJs Calvin & 
Klein
Nox Pop@Nox 
new wave, techno, 
synth- & Futurepop, 
Elektro
SPIELWIESE 
NACHTSPIELPLATZ 
CHARTS & R’n’B
 – DJs gigi smart & mette

Q-CLUB /Willenlos/
Living4  Tag 6! 
3 Clubs - 6 AREAS - 1 Preis 
charts/Elektro/R’n’B/ 
Boomerang 
Summer splash 
Partysound - 
cocktails 3 euro

MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
HOUSE & ELEKTRO/ 
DJ  AGENT Q, NICE PRICE 
COCKTAILPARTY

3 TÜRME 7 SÜNDEN
2 Areas/House- & Club-
sounds mit DJ Alex F.
Partysound/Salsa/
Merengue
11er JUST BEATS 
HOUSE &  ELECTRO/ 
04 h: GASTRO
-AFTERPARTY
MAX & MORITZ
HEMMUNGSLOS
CHARTS & CLUBTUNES; DJs 
SNOT & TOBI LE ROC
WILLENLOS
COCKTAILPARTY
CORD CLUB
NEEDLES & PINS
DJ WEYSSI’s INDIE-PLAY-
GROUND
089 BAR
ZUM KNUTSCHEN
CHARTS & KUSCHELSOUND 
50er BIS HEUTE; DJ GIGI
MILCHBAR
HOUSENIGHT
AKTUELLE & NICHT 
AKTUELLES MIT DJ AIR & 
AGENT Q

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

Regulars
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